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Kurze Tagesübersicht
Zm Reichstag wurden die Mißtrauensanträge der Kom¬

munisten und Völkischen abgelehnt .
Der Reichstag behandelte eine Reihe neuer Gesetzent¬

würfe und überwies sie den zuständigen Ausschüssen.
In Sachsen erklärte die Negierung Heldt im Landtag

ihren Rücktritt , nachdem der Landtag einen Kommunisten
zum 1. Schriftführer gewählt hatte . Die Neuwahl des
Ministerpräsidenten findet am 3g. Nov. statt . Das alte
Landtagspräsidium wurde wiedergewählt .

Der Neichsarbeitsminister hat die Kurzarbeiterfürsorgebis zum 31. März nächsten Jahres verlängert .
Der Generalsekretär des Völkerbundes , Drummonv,kommt am Sonntag nach Berlin » um mit der Negierungüber die Dezembertagung des Völkerbundes zu verhandeln .

Deutscher Reichstag
Schluß der außenpolitischen Debatte

Berlin » 24. Noo.
Neichswehrininister Dr . Gebier wendet sich in einer Erklärung

Legen die neueste Veröffentlichung des Führers des Jungheut -
schen Ordens , Mabraun . Wenn da von einem General gespro¬
chen werde, der einen Kampf mit Freiwilligen gegen Frankreichbade unternehmen wollen, so handle es sich

'
dabei um den Gene¬ral Matter , der tatsächlich den wahnsinnigen Plan gehabt habe,die jungen Leute in die französischen Bajonette hineinzutreiben .Dieser Mann sei von dem Minister sofort aus der Reichswehrentfernt worden. Es habe sich um Pläne unverantwortlicherrechtsradikaler Kreise gebandelt , die in Deutschlands tiefster Not

versucht hätten , es in außenpolitische Verwicklungen zu stürzen.Die Reichswehr habe damit nichts zu tun gehabt .Abg. Dr . Wirth (Ztr . ) kritisiert die Haltung der Deutschnatio¬nalen und erklärt , daß für den Vorstoß in der Kriegsschuldfragekein Augenblick ungünstiger sei als der .jetzige , da in Englanddie Absicht bestehe , die Kriegsursachen durch anerkannte Wissen¬schaftler untersuchen zu lassen . Man höre jetzt oft, Deutschlandsolle Vorschläge für die Lösung der in Tboiry angeschnittenenFragen machen . Das sei aber nicht unsere Aufgabe . Deutschlandhabe in Locarno ein politisches Opfer ersten Ranges gebracht.Auch der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund sei in gewissemSinne ein Opfer in nationaler Beziehung , ebenso die deutscheBereitwilligkeit , die Stabilisierung der französischen Währung
zu fördern . Diese Opfer erforderten jetzt aus französischer Seit »ein Entgegenkommen. Deutschland habe über die seit einemJahrhundert zwischen ihm und Frankreich bestehende Kluft eineBrücke gelegt und lade nun die andere Seite ein . mit ibm andem Aufbau und der Belebung der europäischen Solidarität warbeiten .

Die außenpolitische Aussprache wurde am Donnerstag fort¬
gesetzt. Verbunden damit sind die Mißtrauensvoten der Kom¬
munisten und der Völkischen gegen Dr . Stresemann .Als erster Redner des dritten Tages der auswö ^ ia-n Debattenimmt Abg. Rosenberg ( Komm.) das Wort . Er sieht in dem ge¬
meinsamen Antrag der bürgerlichen Parteien zur Kriegsschuld¬frage die vollkommenste Form des Vürgerblockes. Der interna¬
tionale Gerichtshof habe sich aber mit Fragen der Kriegsschuldnicht zu beschäftigen, sondern nur mit Streitfragen des Völker¬
rechts. Die Rede des sozialdemokratischen Sprechers Müller -
Franken sei nichts gewesen, als ein kleines Parteigezänk mitden Deutschnationalen , keine grundsätzli^ - Auseinandersetzung.(Abg. Müller - Franken (Soz .) ruft : Ich bin doch kein Wieder¬käuer wie Sie ! Abg. Höllein (Komm.) entgegnet : Aber ein Dick¬häuter ! Heiterkeit .) Die Phantasien Dr . Wirths könnten die
Kommunisten nicht mitmachen.

Abg. von Gräfe (völk .) erklärt , seine Freunde batten keine
Ursache , sich schützend vor General Matter zu stellen . Verwah¬
rung mülle aber eingelegt werden gegen den " 'nisteriellen Ton ,in dem Herr Geßler den General hier abgek "nzelt babe. Srin
Auftreten lasse die Ritterlichkeit vermissen. Der Redner wirftden Deuts ^nationalen Dopp^ ^ el vor und verlangt Kündi¬
gung der Locarno -Verträge und Austritt Deutschlands aus dem
Völkerbund.

Abg. Schiele (Dn .) g- bt folgende Erklärung ab : Der ^ 'g.Wirth bat gestern behauptet , die deuUckmationalen Ministerhätten Locarno ausdrücklich gebilligt . Diese Behauptung ent¬
spricht nicht den Tatsachen. Das Egenteil ist bereits so oft bisin alle Einzelheiten nachgewiesen, daß ich im gegenwärtigenAugenblick auf eine Wiederholung verzichte. Dage - -n richte ichan die Reichsregierung die wiederholt m, _,gesvro - ,ene Auffor¬
derung . zur Feststellung des Sachverbalts endlich die Protokolleüber die entsprechenden Kabinettsitzungen zu veröffentlichen oder
mich von meiner Schweigepflicht, an die ich mich bisher trotzaller Angriffe gebunden gehalten habe , zu entbinden . (Beifallrechts.)

Abg. Graf Westarp (Dn .) weist gleichfalls die Angriffe des
Wehrministers auf General von Matter zurück und erklärt wei¬ter . daß seine Fraktion trotz ibrer sachlichen Gegnerschaft gegendie jetzige Außenpolitik sich bei Abstimmung über die Miß -
trauensanträge der Stimme enthalten werde. Da die völkischenund kommunistischen Anträge auf namentliche Abstimmung über
die ' Mißtrauensanträge nicht ausreichend unterstützt werden , ist
die Abstimmung eine einfache. In dieser werden die Mißtrau -
ensanträge gegen die Antragsteller bei Stimmenthaltung der
Deutschnationalen abgelehnt , ebenso gegen Kommunisten und
Völkische auch der völkische Antrag auf Kündigung der Locarno¬
verträge . Dagegen wird der Antrag auf Prüfung der Kriegs -
schnldsrage gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und Kom¬
munisten angenommen . Der Nachtragsetat wird dem Haus -

vausausschutz uoerwie,en uno ovne Aussprache die Vorlage be¬
treffend die Abtretung von Beamtenbezllgen zum Heimstättenbau
an den Deamtenausschuß , ferner die Novelle zur Gewerbeord¬
nung (Konzessionspslicht der Wach- und Schließgesellschaften)
dem volkswirtschaftlichen Ausschuß.

Bei der ersten Beratung der Novelle zum Pressegesetz , die ver¬
bietet , daß Abgeordnete als verantwortliche Redakteure zeichnen ,entsvinnt sich eine kurze Debatte , nach der die Vorlage dem Ee-
schästsordnungsausschub überwiesen wird .

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfes zur Bewahrung
der Jugend von Schund- und Schmutzschristen . Abg. Schreck
(Soz .) beantragt , angesichts der gegen den Entwurf erhobenen
Proteste dessen Zurückverweisung an den Ausschuß .

Reichsinnenminister Dr . Külz wendet sich gegen diesen Vor¬
schlag. Nachdem Frau Abg. Dr . Matz (D . Vv .) über die Aus -
schubverhandlungen berichtet hat , wird die Weiterberatung auf
morgen nachmittag 3 Uhr vertagt "" -

Sic ReMWisaiim der Reich;- j
mrlschasisrklcs !

Der Artikel 185 der Reichsverfassung, in dem die Gliede¬
rung und das Arbeitsgebiet der Wirtschaftsräte festgelegt
sind , ist von jeher heiß umstritten gewesen . Der Kamps ist
aus den verschiedensten Gründen mit ziemlicher Schärfe spä¬
ter gegen den vorläufigen Reichswirtschaftsrat geführt wor¬
den, der auf Grund einer Verordnung der Reichsregierung
vom 4 . Mai 1920 gebildet worden war und bis auf den heu¬
tigen Tag sein Dasein fristen konnte. Bald nach der Revo¬
lution zeigte es sich , daß der Gedanke der Wirtschafts- und
Arbeiterräte in den weitesten Kreisen des Volkes nicht den
Anklang fand , den man zur Zeit der Weimarer Beratungen

s über die Reichsverfassung voraussehen zu können glaubte .
I Nun legt dis Reichsregierung einen neuen Gesetzentwurf

vor . Paragraph 2 des Entwurfes setzt die Zahl der Mit- !
glieder des künftigen Reichswirtschaftsrates auf 123 (bisher
328) ständige Mitglieder fest , außerdem können für einzelne
Sitzungen oder Verhandlungsgegenstände nichtständige
stimmberechtigte Mitglieder nach Maßgabe des Aussüh-
rungsgesetzes einberufen werden . Paragraph 3 bestimmt,
daß wirtschastspolitische und sozialpolitische Gesetzentwürfe
von grundlegender Bedeutung von der Reichsregierung vor
ihrer Einbringung dem Reichswirtschaftsrat zur Begut-

i achtung vorgelegt werden sollen . Soweit tunlich, soll die
Reichsregierung den Reichswirtschaftsrat schon bei den Vor-

> arbeiten hören . Ist dies geschehen, so gibt die Reichsregie¬
rung dem Reichswirtschastsrat den Entwurf spätestens mit
der Vorlegung beim Reichsrat bekannt , auch wenn sie die

, Abgabe eines nochmaligen Gutachtens hierzu nicht erfor-
' dert . Die Reichsregierung soll dis Gutachten dem Reichsrat

und dem Reichstag zusammen mit den Gesetzentwürfen vor¬
legen . Aus der Mitte des Reichstages eingebrachte grund¬
legende wirtschafts- und sozialpolitische Entwürfe soll die
Reichsregierung dem Reichswirtschaftsrat nicht später als
dem Reichsrat Mitteilen . Erstattet der Reichswirtschastsrat
ein Gutachten, so soll es die Reichsregierung dem Reichsrat
und dem Reichstag unverzüglich vorlegen . Die Reichsregie¬
rung sowie die gesetzgebenden Körperschaften einschließlich
der Ausschüße können verlangen , daß Gutachten des Reichs¬
wirtschaftsrats in diesen Körperschaften mündlich erläutert
werden . Paragraph 4 legt künftig das Recht des Neichs-
wirtschaftsrates fest, von sich aus wirtschaftspolitische und
sozialpolitische Eesetzesvorlacjen von grundlegender Bedeu¬
tung zu beantragen , die die Reichsregierung in jedem Fall
beim Reichstag einbringen muß. Die Vollversammlung oder
die Ausschüße des Reichswirtschaftsrates können die Vor¬
lage durch Beauftragte vor dem Reichstag vertreten laßen .

Der Entwurf eines Gesetzes zur Ausführung des Gesetzes jüber den Reichswirtschaftsrat behandelt die Mitgliedschaft, i
die Organisation und Arbeitsweise des Reichswirtschafts- !
rates , der Aufwandsentschädigungen , Freifahrt , Wahlprü¬
fung . Einberufung sowie Ilebsrgangsbestimmungen . Die !
Reichsregierung beruft innerhalb von drei Monaten nach >
dem Inkrafttreten dieses Gesetzes den Reichswirtschastsrat
ein . Eine eingehende Begründung zu den beiden Gesetz¬
entwürfen geht zunächst auf die Geschichte des durch Ver- '
ordnung de : Reichsregierung vom 4 . Mai 1920 ins Leben
gerufenen vorläufigen Reichswirtfchaftsrates ein. Sie be¬
handelt die im Laufe der sechs Jahre erfolgten Wandlungen .

' Es liegt auf der Hand , daß man in Zukunft bei einem
Mitgliederbestände von 123 Personen im neuen Reichswirt¬
schaftsrat viel beßer die Arbeit leisten kann. Das Schwer-
gewicht der ganzen Beratungen dieses Berufsparlaments
liegt in den Ausschüßen. Nur in einem verhältnismäßig
kleinen Kreise ist die Gewähr geboten, daß nur nach streng '
sachlichen Richtlinien gearbeitet wird . Das hat man allmäh¬
lich auch im vorläufigen Reichswirtschastsrat eingesehen .
Dafür spricht die Tatsache, daß seit Juni 1623 die Vollver¬
sammlung des vorläufigen Reichswirtschaftsrates überhaupt
nicht mehr zusammengetreten ist , obwohl sie im Jahre 192L
noch sechzehnmal und 1923 noch achtmal zusammengerreten
war. Die Verringerung der Mitgliederzahl in , endgülrigen
Reichswirtschastsrat von 326 auf 123 Abgeordnete schafft dic
Voraussetzung für eine gewisse Vergrößerung des Aufgaben- ,

s gebietes des Reichswirtschaftsrates . Nur so war es über- -

Haupt möglich , den Reichswirtschastsrat zu dem zu stempeln ,
was er sein soll, zu der begutachtenden Instanz unseres
gesamtparlamentarischen Betriebes. Unbeschadet einer aus¬
führlichen Stellungnahme zu einzelnen Fragen , kann man
heute doch schon die Tatsache begrüßen , daß die Hauptaufgabe
des Reichswirtschaftsrates , die Erstattung von Gutachten,
sich in Zukunft auf ziemlich alle Gesetze erstrecken soll , die
mit den einschlägigen Fragen in irgendeinem Zusammen¬
hang stehen . Der Regierungsentwurf zeichnet sich aber
nicht nur durch die Verringerung der Abgeordnetenzahl und
die dadurch erzielte Verbesserung der Arbeitsmethoden aus,
sondern auch durch die Schaffung einer Verbindung mit dem
Alltag im Wirtschaftsleben . Die Einrichtung sogenannter
nichtständiger Mitgliedschaften in dem endgültigen Reichs¬
wirtschaftsrat ist insofern wertvoll , als dadurch das begut¬
achtende Gremium außerordentlich lebendig erhalten wird.
Die Entwürfe der Negierung , von denen das Rahmengesetz
der Zweidrittelmehrheit zur Annahme bedarf, sind immer¬
hin ein brauchbarer Vorschlag, über den sich diskutieren läßt .

Aus dem Gesetzentwurf und einer Anlage sei noch angeführt,wie sich der Reichswirtschastsrat zusammengesetzt sein soll.
Die ständigen Mitglieder des Reichswirtschaftsrates bilden

drei Abteilungen . Es werden einberufen :
Für die Abteilung 1

Gruppe 1 : 13 Vertreter der Landwirtschaft , der Forstwirt¬
schaft , des Weinbaues , des Gartenbaues einschließlich des Obst¬
und Gemüsebaues und der Seefischerei, davon zu benennen : 3
vom Deutschen Landwirtschaftsrat , 2 vom Reichslandbunde , 2 von
der Vereinigung Deutscher Bauernvereine , 1 von dem Reichsoer¬
bande der deutschen land - und forstwirtschaftlichen Arbeitgeber¬
vereinigungen , 1 gemeinschaftlich von dem Deutschen Bauern¬
bünde und dem Reichsverbande landwirtschaftlicher Klein - und
Mittelbetriebe . 1 gemeinschaftlich von dem Reichsforstwirtschafts¬
rat und dem Reichsverbande Deutscher Waldbesitzerverbände, 1
vom Reichsverbande des Deutschen Gartenbaues , 1 vom Deut¬
schen Weinbauverbande , l gemeinschaftlich von dem Deutscher
Seefischereiverein , dem Reichsverbande Deutscher See- und Kü¬
stenfischer , dem Verein Deutscher Heringsfischereien und dem
Wirtschaftlichen Verbände der Deutschen Hochseefischereien .

Gruppe 2 : 111 Vertreter der Industrie , zu benennen gemein¬
schaftlich von dem Deutschen Industrie - und Handelstag , dem
Reichsverbande der Deutschen Industrie und der Vereinigung der
Deutschen Arbeitgeberverbände .

Eruppe3 : 4 Vertreter des Handwerks , zu benennen gemein¬
schaftlich von dem Deutschen Handwerks - und Gewerbekammer¬
tag und dem Reichsverbande des Deutschen Handwerks.

Gruppe 4 : 5 Vertreter des Handels , davon zu benennen : 3
gemeinschaftlich von dem Deutschen Industrie - und Handelstag ,dem Zentralverbande des Deutschen Großhandels und dem
Reichsverbande des Deutschen Ein - und Ausfuhrhandels , 2 ge¬
meinschaftlichvon dem Deutschen Industrie - und Handelstag und
der Hauvtsemeinschaft des Deutschen Einzelhandels .

Gruvve5 : 4 Vertreter der Banken und des Privat -Verfiche-
rungswesens , davon zu benennen : 3 gemeinschaftlich von dem
Deutschen Industrie - und Handelstag und dem Zentralverbande
des Deutschen Bank - und Bankiergewerbes, ' unter ihnen soll sichein Vertreter der Huvotbekenbanken befinden , der mit dem land¬
wirtschaftlichen Beleibunaswesen vertraut ist : 1 gemeinschaftlichvon dem Deutschen Industrie - und Handelstag und dem Reichs¬verbande der Privatversicherung .

Gruppe 6 : 5 Vertreter des Verkehrs , davon zu benennen :
1 gemeinsckiaftlich von dem Deutschen Industrie - und Sandelstag ,und dem Verbände Deutscher Reeder , 1 gemeinschaitlich von dem
Deutschen Industrie - und Handelstag und dem Reichsausschußder Deutschen Binnenschiffahrt , 1 gemeinschaftlich von dem Deut¬
schen Industrie - und Handelstog . dem Verein Deutscher Spedi¬teure (Reichsverband des Deutschen Svedition -aewe-bcs) und
der Tarif - und Interessengemeinschaft des Deutschen Möbeltrans¬
ports , 1 gemeinschaftlich von dem Deutschen Industrie - und Han¬
delstag , dem Reichsverbande der Fubrbetriebe Deutschlands, der
Kraftverkehr Deutschland G . m. b . H . und dem Verbände Deut¬
scher Luftfahrzeug -Industrieller , 1 gemeinschaftlich von dem
Deutschen Industrie - und Handelstag und dem Verein Deutscher
Straßenbahnen , Kleinbahnen - und Privateisenbahnen

Für die Abteilung 2 ^
41 Vertreter der Arbeitnehmer , zu benennen gemeinschaftlich

von dem Allgem. - Deutschen Eewerkschaftsbunde, dem Allgem.freien Angestelltenbunde , dem Gesamtverbande der christlichen
GewerkschaftenDeutschlands , dem Gesamtverbande Deutscher An¬
gestellten-Gewerkschaften, dem Verbände der Deutschen Gewerk -
vcreine und dem Eewerkschaftsbunde der Angestellten : unter
ihnen müssen sich in angemessener Zahl Vertreter der Angestell¬ten befinden , und hierunter mindestens je 1 Vertreter der Ange¬
stellten der Landwirtschaft und der Forstwirtschaft . Unter den
Vertretern der Arbeiter müssen sich befinden : mindestens 8 Ver¬
treter der Arbeiter der Land - und Forstwirtschaft : mindestens 1
Vertreter der Heimarbeiter .

Für die Abteilung 3
Gruppe 7 : 8 Vertreter der Städte , der Landgemeinden und

der Landkreise, davon zu benennen : 3 vom Deutschen Städtetag ,1 vom Reichsstädtebund , 2 vom Deutschen Landgemeindetag , 2
vom Deutschen Landkreistag .

Gruppe '8 : 3 Vertreter der öffentlich-rechtlichen Versiche-
rungs - und Kreditanstalten , davon zu benennen : 1 gemeinschaft¬
lich von dem Verbände der Deutschen Berufsgenossenschaften,dem Verbände der Deutschen landwirtschaftlichen Berufsgenos¬
senschaften , dem Verbände deutscher Landesversicherungsanstal¬ten , dem Hauptverbande deutscher Krankenkassen und der Ar¬
beitsgemeinschaft der Krankenkassenspitzenverbände Deutschlands,1 gemeinschaftlich von dem Deutschen Sparkassen- und Eirover -



Land und dem Verband öffentlicher Lebensversicherungsanstalten
in Deutschland , 1 gemeinschaftlich von dem Verbände Deutscher
öffentlich - rechtlicher Kreditanstalten und der Vereinigung öffent¬
licher Feuerversicherungsanstalten in Deutschland .

Gruppe 9 : 3 Vertreter der Konsumgenossenschaften und der
Hausfrauen , davon zu benennen : 1 vom Zentralverbande Deut¬
scher Konsumvereine , 1 vom Reichsverbande Deutscher Konsum¬
vereine , 1 vom Reichsverbande Deutscher Hausfrauenvcreine .

Gruppe 10 : 3 Vertreter des landwirtschaftlichen und ge¬
werblichen Genossenschaftswesens , davon zu benennen : 2 gemein¬
schaftlich von dem Reichsverbande der Deutschen landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften und dem Eeneralvcrbande der Deutschen
Raiffeisengenossenschaften , 1 vom Deutschen Genossenschastsver -
bande .

Gruppe 11 : 2 Vertreter der Tagespresse , davon zu benennen :
1 vom Verein Deutscher Zeitungsverlegcr , 1 vom Reichsverband
der Deutschen Presse .

Gruppe 12 : 2 Vertreter der Beamtenschaft und 3 Vertreter
der freien Berufe , von der Reichsregierung mit Zustimmung des
Reichsrates zu ernennen auf Grund von Vorschlagslisten der in
der Anlage zu diesem Gesetz ausgcfübrten Verbände ; die Vor¬
schlagsliste eines jeden Verbandes mutz drei Namen enthalten .

Gruppe 13 : a) 8 mit dem Wirtschaftsleben der einzelnen
Landesteile besonders vertraute Persönlichkeiten , zu ernennen
vom Reichsrat : b) 1 Vertreter des Auslandsdeutschtums , zu be¬
nennen vom Verbände Deutscher Handelskammern Uebersee .

Gruppe 14 : 8 Persönlichkeiten , die durch besondere Leistun¬
gen die Wirtschaft des deutschen Volkes in bervorragendem Matze
gefördert haben oder zu fördern geeignet sind, zu ernennen von
der Rerchsregierung .

Oelgewinnung aus Kohle
Die Sensation der Pittsburger Kohlenkonfsrenz war un¬

zweifelhaft die Rede des deutschen Forschers Dr . Verzins
über seine Erfindung , die das Problem der Gewinnung von
Oel aus Kohle auf wirtschaftlicher Basis löst . Verzins ist
gewiß nicht der erste , dem es gelungen ist , nach mühseligen
Laboratoriumsarbeiten einen Weg zu finden , um den Koh¬
lenstoffgehalt der Kohle in demselben Verhältnis mit Was¬
serstoff zu binden , wie dieses in der Natur im Rohöl der
Fall ist , und so einen gleichwertigen Ersatz für das aus dem
Naturöl gewonnene Benzin zu finden . Aber sein Weg zur
Schaffung eines synthetischen Körpers , der die Eigenschaften
des Benzins hat , hat den großen Vorteil der Wirtschaftlich¬
keit . Im Benzin ist das Verhältnis von Wasserstoff zu Koh¬
lenstoff wie 1 : 8 . In der bei den Experimenten zur Ver¬
fügung stehenden Kohle dagegen 1 : 16 . Entweder konnte man
nun der Kohle den Wasserstoff entziehen , um das gleiche
Verhältnis dieser beiden Elemente zueinander zu schaffen,
wie es im Benzin der Fall ist , oder man mußte der Kohle zu
diesem Zweck Wasserstoff zuführen . Im Gegensatz zu anderen
Forschern wählte Dr . Vcrgius den zweiten Weg . Be ! einer
Temperatur von 400 bis 500 Erad Celsius und unter einem
Druck von 150 Atmosphären bringt er Kohle mit Wasserstoff
zusammen und gewinnt dabei das „Bergin "

, das alle Vor¬
züge des Naturbenzin in sich vereinigt . Außer diesem Leicht¬
öl fallen bei dem Umsetzungsprozeß aber auch noch mittel¬
schwere Oele aus , die noch im Dieselmotor Verwendung fin¬
den können , ferner Schweröle , die ein gutes Schmieröl dar¬
stellen und etwas Ammoniate in Verbindung mit Schwefel -

ZgMe . chgg bekannte Düngemittel .
Die I . E . Farbenindustrie , die den hohen wirtschaftlichen

Wert der Bergius -Erfindung erkannte und die Mittel zu
ihrer Ausnutzung im großen hat , läßt jetzt in Duisburg und
bei Halle je ein großes Werk bauen , um so dis wirtschaftliche

uswertung der Erfindung durchzuführen . Wenn man be¬
denkt , daß die Grundlage dieser neuen Großindustrie dis
schwer absetzbaren Kohlensorten , wie Flammkohle , Gas -
flammkohle und Braunkohle usw . , die besonders in staub¬
förmigem Zustand bisher so gut wie gar keinen Absatz fan¬
den , bilden , so kann man den ungeheuren wirtschaftlichen
Wert dieser genialen Erfindung ermessen . Deutschland , das
seinen Oelbedarf über 90 Prozent aus dem Auslanoe ein¬
führen muß und dafür jährlich über eine halbe Milliarde
ausgibt , wird mit der Zeit in der Lage sein , seinen Bedarf
an Oelen aller Art selbst zu decken , sodaß die Geldsummen ,
die wir zu diesem Zweck bisher ins Ausland schicken mußten ,
im Inlands bleiben und damit eine gewaltige Stärkung der
tputschen Volkswirtschaft bedeuten . Bei dem außerordentlich
gesteigerten Bedarf an Oelen in den letzten Jahren infolge
' es ungeahnten Siegeszuges , den der Explosionsmotor ge¬
nommen hat , ist diesem jüngsten Zweig der deutschen In¬
dustrie das denkbar beste Prognostiken zu stellen .

Jas « e des britisches EWire
Der Bericht , den der Unterausschuß der britischen Reichs¬

konferenz veröffentlicht hat , ist zweifellos das Ergebnis sehr
eingehender Beratungen gewesen , und man ist kein Hell¬
seher . wenn man behauptet , daß es vor seiner Redaktion zu
lebhaften Auseinandersetzungen zwischen dem englischen
Premierminister und dem Vertreter der Dominions gekom¬
men ist. Gewiß , der Bericht erkennt im Grunde nur einen
Zustand an , der in den Jahrzehnten vor dem Kriege längst
im Werden war , der aber durch den Krieg und seinen Aus¬
gang außerordentlich beschleunigt worden ist. In aller Form
wird heute den Dominions bescheinigt , daß sie selbständige
Gemeinwesen sind, daß sie das Recht haben , selbständig mit
anderen Mächten Staatsverträge abzuschließen , daß ihnen
das aktive Eesandtschaftsrecht zusteht und noch allerlei an¬
deres , was staatsrechtlich ebenso als Kriterium völliger Sou¬
veränität zu bewerten ist . Zur Frage der auswärtigen Be¬
ziehungen heißt es allerdings ganz allgemein . Laß die Füh¬
rung hierin bei der Zentralregierung liege . In einem Nach¬
satz wird dann aber sofort bemerkt , daß das „noch einige
Zeit " bleiben müsse. Die Einschränkung , die in dieser Wen¬
dung liegt , zeigt deutlich , wie weit das Gefüge des britischen
Empire bereits aufgelockert ist, ja , daß man eigentlich schon
von seinem Untergange sprechen muß .

Das ist ja doch eigentlich das Charakteristische am bri¬
tischen Weltreich bisher gewesen : die straff zentralisierte
Staatsgewalt , die in jedem Augenblick von London aus die
großen politischen und wirtschaftlichen Kräfte des Impe¬
riums mobilisieren konnte , wenn es um Fragen ging , die
englische Interessen berührten . Es spielte dabei keine Rolle ,
ob es sich nur um Dinge handelte , die lediglich für das Mut¬
terland von Bedeutung waren oder ob das ganze Empire
mit allen seinen über die ganze Welt verstreuten Gliedern
daran interessiert war . Zum letzten Male würden diesen ge¬
waltigen , in einer Hand zusammengefaßten Machtmittel
beim Ausbruch des Weltkrieges eingesetzt als Großbritan¬
nien sich in die Front unserer Gegner einreihte .

Diese Zeiten sind nun unwiderbringlich dahin , dahin nicht
zuletzt durch die Schuld der englischen Staatsmänner selbst,
die für den Eintritt Großbritanniens in den Weltkrieg an
der Seite unserer Gegner eingetreten waren . Schon während
des Krieges selbst konnte dis britische Regierung dis wach¬
sende Unzufriedenheit der Dominions über die ungeheuren
Kriegslaste . : , zu denen sie in steigendem Maße sowohl in
personeller wie in materieller Beziehung herangezoze .i wur¬
den , nur durch bedeutende politische Versprechungen Nieder¬
halten . Und alle Nachkriegskabinette seit Lloyd George
haben gegenüber den immer einheitlicher und dringender
vorgetragenen Forderungen der Kolonialländer auf Ver¬
selbständigung Schritt um Schritt zuröckweichen müssen . Es
mutet fast wie ein Trehpenwitz der Weltgeschichte an , daß
ausgerechnet das konservativste Kabinett Baldwin das be¬
deutsamste Zugeständnis in dieser Richtung hat machen
müssen.

Kein Zweifel : der Föderalismus hat hier auf der ganzen
Linie gesiegt , ein Föderalismus , der in logischer Konsequenz
schließlich zu einer völligen Auslösung des britischen Staaten¬
bundes — denn das ist das Empire praktisch jetzt — führen
muß , sobald die weltpolitischen Voraussetzungen dafür ge¬
geben sind . Man soll sich freilich in der nicht -englischen Welt
keinerlei Täuschungen über das Tempo dieser Entwicklung
hingeben . Der im Grunde konservative Sinn jedes Eng¬
länders spricht durchaus dagegen , daß die Dinge sich in den
nächsten Jahren überstürzen werden . Immerhin sind schon
jetzt durchaus weltwirtschaftliche und weltpolitische Kon¬
stellationen denkbar , die beispielsweise das Ausscheiden Ka¬
nadas aus dem Empire zur Folge haben würden . Es wird
ja immer offensichtlicher , daß sich zwischen Kanada und den
Vereinigten Staaten von Amerika die wirtschaftlichen Bande
von Tag zu Tag enger knüpfen , was bereits zur Einrich¬
tung einer kanadischen Gesandtschaft in Washington geführt
hat . Dieser Prozeß würde natürlich wesentlich beschleunigt
werden , sobald es etwa einmal zu Auseinandersetzungen
zwischen Großbritannien und den Vereinigten Staaten käme.
Es darf schon jetzt als sicher gelten , daß Kanada in einem
solchen Falle nicht auf der Seite Englands zu finden wäre .

Es spricht durchaus für den politischen Sinn Englands ,
daß es die Entwicklung der letzten 50 Jahre in diesem Be¬
richt vor aller Welt offen anerkennt . Denn nichts verpflichtet
schließlich mehr , als die offene Anerkennung staatsrechtliche !

*
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Fortsetzung . Nachdruck verböte

«Ilse ! " Frau Römer richtete sich auf . „Kannst !
im Ernst fragen ? Glaubst du , ich könnte noch eine

anderen angehören nach dem Vater ?"

„O , Mutter , wie danke ich dir für diese Worte — viele
.tausend Male . Und ich brauche nicht zu fürchten , — Laß» tr nur — meinetwegen —"

„Gewiß nicht, mein liebes Kind .
" unterbrach Frau

Vlömer die stockende ' Rede ihrer Tochter . „Ganz abgesehendavon , daß ich mich in keinem Falle zu einer zweiten Ehe
entschließen würde — liebe ich deinen Onkel auch nicht und
hege keine anderen als freundschaftliche Gefühle für ihn .
Daß er mir mehr als verwandtschaftliche Zuneigung ent¬
gegenbrachte , sah ich leider schon seit geraumer Zeit . Ich
ging ihm daher aus dem Wege , wo ich nur konnte , und
hätte um alles in der Welt diese heutige Aussprache ver¬
hindert ; wenn mich sein Benehmen in der letzten Zeit nichtin Sicherheit gewiegt hätte . Nun traf es mich wie ein
Blitz aus heiterem Himmel .

"

„Wie nahm der Onkel deine Abweisung auf ? "

„Das ist ja eben das Schlimme , was mich so erregt : er
nimmt meine Abweisung nicht an . Er sagt , er wollte
geduldig warten , bis ich anderen Sinnes würde , er wolle
mich mit seinem Werben durchaus nicht belästigen oder
gar drängen , sondern freundschaftlich wie bisher in unse¬
rem Hause verkehren und niemand merken lassen , wie es
um ihn stehe. Aber gerade diesen weiteren Verkehr fürchte
iS ; sein Anblick wird mich quälen und peinigen , denn ichkann niemals die Seine werden . - Als Vetter deines
Vaters , als dein Vormund und Verwalter unseres Ver¬
mögens darf ich ihm nicht einmal das Haus verbieten .

! Sem Rat und seine Hilfe find für uns von unschätzbarem
»Wert , und er weiß das nur zu aut . — Siehst du . Ilse , das

ist es , was mir vorhin die Tränen erpreßt hat : du weißt ,
daß ich sonst nicht so schnell den Mut verliere , aber in diesem
Falle befinde ich mich in einer Bedrängnis , aus der ich
keinen Ausweg weiß .

"

„Du stellst dir die Sache heute in der ersten Erregung
schlimmer vor , als sie eigentlich ist," erwiderte Ilse tröstend .
„Onkel Oswald ist ein viel zu kluger Mann , als daß er
nicht bald merken sollte , wie wenig Hoffnung er hat , und
schließlich halte ich es immer noch für das Beste , er verkehrt
weiter harmlos bei uns , als daß wir ihm unser Haus ver¬
schließen und dadurch den lieben Tanten neuen Stoff zu
allerhand kleinen Bosheiten geben .

"

„Du rechnest nicht mit seiner leidenschaftlichen Natur ,
die ich heute auch erst kennen lernte, " fiel Frau Römer ein .

„Er wird sich trösten , wenn er merkt , daß er keine Aus¬
sichten hat . Er war ja lange genug Hagestolz , um sich an
diesen Zustand gewöhnt zu haben .

"

„Ja , warum war er es aber ? " rief Frau Römer erregt .
„Vermutlich , weil er keine Lust zum Heiraten hatte .

"

„Ach .
" lachte sie gequält auf . „Heute gestand er mir ,

warum er sich zu einer Heirat nie habe entschließen können .
"

„Nun ? Warum , Herzensmutter ? " fragte Ilse ge¬
spannt .

„Weil er mich - schon immer geliebt hat .''
„Ah ! Als mein Vater noch lebte ? " ^

„Von Anbeginn .
"

Ilse vermochte nicht sogleich zu sprechen, sie war von
dem Vernommenen peinlich berührt .

„Also ein Raub an meinem Vater, " preßte sie endlich
hervor .

„Nein , Kind , so schroff darfst du nicht urteilen . Er ließ
mich seine Liebe nie . auch nicht durch das geringste Zeichen
merken und empfinden . Er ließ mich ahnungslos bis heute .
Und siehst du , das muß ich ihm hoch anrechnen , und darum
wird es mir doppelt schwer, ihm Abweisung und Kälte zu
zeigen . Ich wünschte , er blieb fortan unserem Hause fern .

"

„Unter 'diesen Umständen wäre es allerdings das Beste, "
«r» idertr Ilse langsam , aber schon wieder vollständig ruhig .

I Errungenschaften . Das britische Empire ist für alle Zeiten
f rrledigt , aus seinen Trümmern ist ein britischer Staaten¬

bund entstanden , der durch das starke Eeschichtsgefühl und
las Bewußtsein interessenmäßiger Verbundenheit des Bri¬
ten Lebenskraft bekommt . Der hohen politischen Kunst , die
seit fast tausend Jahren in England zu Hause ist , wird es
zweifellos gelingen , auch jetzt noch die Bindungen der frü¬
heren Kolonien und jetzt selbständigen Staaten an das
Mutterland kürzere oder längere Zeit aufrechtzuerhalten .
Die Geschlossenheit aber ist dahin , und soviel steht schon jetzt
fest : einer neuen schweren Belastung , wie sie der Weltkrieg
für das englische Weltreich gewesen ist , wird der neue Bund
nickt noch einmal standhalten .

Vatschlm».
Dr . Schacht über Sie Ausländsanleihen

Berlin , 25 . Noo . Im Unterausschuß für Geld - , Kredit -
und Finanzwesen erklärte Dr . Schacht , daß die Stabilisierung
ohne Ausländsanleihen nicht möglich gewesen wäre , das
Tempo der Ausländsanleihen und deren Höhe seien jedoch
jetzt bedenklich . Auf eine Frage , aus welchen Gründen nicht
mehr kurzfristige Kredite aus dem Ausland kämen , erwi¬
derte er , daß in Deutschland selbst so viel Geld sei, daß der
Kredit ohne Ausländsanleihe befriedigt werden könne . Mi¬
nisterialdirektor Norden vom Reichsfinanzministerium legte
die Entwicklung der Beratungsstelle für Ausländsanleihen
im Reichsfinanzministerium dar . Im ganzen seien bereits
1717 Millionen an Anleihen beantragt worden , befürwortet
davon 1231 Millionen . Der Iahresaufwand dafür sei mit
120 Millionen anzunehmen . Fast alle diese Anleihen seien
zustandegekommen . Die Ausländsanleihen der Länder seien
gegen das Vorjahr von 138 aus 172 Millionen gestiegen , die
der Kommunen von 272 auf 210 Millionen gefallen .

Tagung des Verwaltungsrates der Reichsbahn
Berlin , 21 . Nov . Dom 22 . bis zum 21 . November hielt der

Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahngesellschaft seine
letzte Tagung in diesem Jahre ab . Das zu Ende gehende
Jahr wies in seiner ersten Hälfte infolge des schwachen
Güter - und Personenverkehrs einen starken Rückgang der
Einnahme - auf , während im zweiten Halbjahr der englische
Kohlenarbeiterstreik eine erhebliche Besserung brachte . Im¬
merhin werden die Einnahmen des laufenden Jahres i .n
Güterverkehr , noch mehr im Personenverkehr , hinter denen
des Jahres 1925 Zurückbleiben . In Anbetracht der 1927 noch
stehenden Lasten konnte der Verwaltungsrat zunächst nui
für Bahnanlagen und Elektrisierung erhebliche Beträge
auswerfen , während die Entscheidung über den Umfang der
Reuansachffung an rollendem Material noch ausgesetzt wer¬
den mußte . Der Verwaltungsrat nahm davon Kenntnis , daß
der Wettbewerb des Kraftwagens zurzeit einen Betrag von
etwa 100 Millionen Mark an Eüterfrachten der Reichsbahn
entzieht . Eine Abänderung des Kohlenausnahmetarifes zu¬
gunsten des Hafens Mannheim wurde genehmigt . Für die
Elektrisierung der Berliner Stadtbahn werden im laufenden
Jahre etwa 50 Millionen Mark aufgewender und dem Ar¬
beitsmarkt zugutegekommen sein . Die mit Hilfe der von der
Reichsregierung zur Verfügung gestellten Sonderkredite her -
ousgegebenen Aufträs geben zurzeit etwa 10 000 Menschen
Arbeit . Zur Festigung des Verufsbeamtentums bei der
Reichsbahn wurde beschlossen , die Frist bis zur dauernden
Anstellung der Beamten von 20 auf 10 Jahre herabzujetzen .

Polnische Massendemonstrationen gegen die Wahlniederlage
Kattowitz , 25 . Nov . Infolge der für die Polen so ungün¬

stig ausgefallenen Gemeindewahlen in Polnisch -Oberschlesien
haben die polnischen nationalen Verbände für kommenden
Sonntag und Montag große Demonstrationen angesagt . Man
spricht von einem „Marsch aus Kattowitz "

. um den Deut¬
schen zu zeigen , wie mächtig das Polentum trotz der Wahl¬
niederlage noch ist . Am Sonntag vormittag findet in Kat¬
towitz eine Massenversammlung statt . Der polnische Innen -
midister hat sein Erscheinen zugesagt .

„Doch darfst du nichts fürchten , ich werde dir treulich zur
Seite stehen . — Ahnt er , daß du mich einweihen wolltest ?"

„Er weiß , daß ich keine Geheimnisse vor dir habe .
"

„Nun -, um so besser . Upd nun mach wieder ein frohes
Gesicht, Mütterle und zeige mir deine Einkäufe . Ich oiii
gespannt , was du alles ausgesucht hast .

" So juchte Ilse dis
Mutter abzulenken , sie selbst aber beschäftigte sich noch lange
mit dem Geschehenen. Sie war im Grunde froh , daß sie nun
einen Schlüssel zu des Onkels in letzter Zeit so verändertem
Aussehen und Wesen gefunden hatte . Sie hatte sich schon
allerhand Gedanken gemacht und geglaubt , daß geschäftliche
Sorgen ihn niederdrückten und so nervös machten . Die vie¬
len Bankkrachs in den letzten Monaten rechtfertigten wohl
eine solche Besorgnis . Gottlob , daß sie unnötig gewesen war .
Das Haus Römer mit seiner soliden Grundlage und seinem
unantastbaren Ruf stand fest und sicher . Mochte Onkel
Oswald immerhin ein wenig spekulieren und sich an be¬
deutenden Unternehmen beteiligen - welcher Bör¬
senmann tat das nicht ? - mochte es sich auch immer¬
hin den kleinen Luxus einiger kostbarer Rennpferde ge¬
statten . Er besaß weder Familie noch andere Angehörige ,
für wen also sollte er sparen ?

3. Kapitel .
Das Weihnachtsfest war vorüber . In der Villa Römer

hatte der Weihnachtsbaum gebrannt und * der Helle Schein
der Kerzen war auf die unter ihm versammelten Menschen¬
kinder gefallen und hatte die schmerzvolle Trauer um den
teuren Gatten und Vater , dessen man an diesem Tage mit
besonderer Wehmut gedachte , bald gebannt . Eine stille
Freude am Geben und Nehmen spiegelte sich in Mienen
und Augen wieder .

Heinz zog seine Braut in seine Arme . „Wann wird uns
der erste Baum im neuen Heim strahlen , mein Lieb ?"

„Mußt du immer in die Ferne schweifen ? Sieh , da»
Eule liegt so nah , Heinz, " erwiderte Ilse froh gelaunt ,
„wir sind heute vereint unter dem strahlenden Baum , der
Mutter und Großmutter liebe Augen schauen unser Glück
und freuen sich int Herzen mit uns . Kein Unberufener hat
sich in Unseren zufriedenen Ktei 's gedrängt . Was willst du
n»L Mhx . Liebster ?"

.(Fortsetzung solgtst

*



Aus Baden
Badischer Landtag

Karlsruhe , 24. Nov. Unter den eingegangenen Anträgen be¬
finden sich solche des Zentrums , der Sozialdemokraten und der
Kommunisten, die auf eine Besserung der Verhältnisse der Er¬
werbslosen, der Sozial - , Kriegs - und Kleinrentner abzielen . Die
Adgg . Schneider und Een . (Ztr .) haben einen Antrag auf
Aenderung der Eemeindeordnung eingebracht, die Abgg. O b¬
kirche r und Een . (D. Vv .) wünschen eine Aenderung des
Wahlrechtes, die Abgg. Gändert und Gen. von derselben
Partei insbesondere eine Aenderung der Bestimmungen über
sie Wahl der Eemeindevcrordneten , Vezirksräte und Kreisabgc -
ordneten. Ein weiterer Antrag der Nolkspartei will Gleich -
äellung der weiblichen und männlichen Personen hinsichtlich des
Rechtes auf Bürgergenuß . Die Bürgerliche Bereinigung hat
Anträge eingebracht, die sich mit der Fridericusmarke und den
Derfassungstag beschäftigen, der Abg. Hertle von der gleichen
Fraktion macht die Winzerkredite und die Grundgebühren des
Badenwerkes für die Straßenbeleuchtung der Gemeinden zum
Gegenstand von Anträgen ; Dr . Schmitthenner beantragt
vie Besserstellung der altkatholischen Pfarrer , Abg. Klaiber
fordert die Aufhebung der Steuer für Hausschlachtungen. — Eine
von der Deutschen Volksvartei eingebrachte förmliche Anfrage
lautet : Ist die Regierung bereit , 1. Einsvarungen im ' StaatS -
ooranschlag zur Senkung der Gebäudesondersteuer zu verwenden,
2. die Finanzierung des Wohnungsbaues durch Anleihen durch -
zmübren ? — Eine weitere förmliche Anfrage der gleichen Partei
besagt : „Nach Zeitungsnachrichten hat der badische Vertreter im
Verwaltungsrat der Reichspost gegen die Einführung der Fri -
vericusmarke Einspruch erhoben . . Welche Gründe haben die ba¬
sischen Regierung zu einer solchen Stellungnahme veranlaßt ?"
Line kurze Anfrage der Deutschen Volksvartei betrifft die Un-
tcrstützungsmaßnabmen der Hochwassergeschädigten .

*

Die Landtagsausschüsse
Die Ausschüsse haben sich wie folgt konstituiert : Saushalts¬

ausschuß : Marum (Soz .) Vorsitzender, Dr . Glöckner (Dem.)
Stellvertreter , Seubert (Ztr .) Schriftführer . — Ausschuß für
Gesuche und Beschwerden: Vehringer (Vg . Vgg.) , Vorsitzender,
Schneider (Ztr .) Stellvertreter , Vrixner (D. Vp .) Schriftführer .
— Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung : Schneider (Ztr .)
Vorsitzender, Dr . Engler (Soz .) Stellvertreter , Dr . Schmitthen¬
ner (Bürgerl . Ver .) Schriftführer . — Geschäftsordnungsaus -
schuß : Dr . Obkircher (D . Vv .) Vorsitzender; D. Meyer -Karls¬
ruhe (Büraert Ver .) Stellvertreter . Weißmann (Soz.) Schrift¬
führer

Sozialdemokratische Anträge im Landtag
Die sozialdemokratische Landtagsfraktion hat im Landtag

einen Antrag eingebracht, die Regierung zu ersuchen , bei der
Neichsregierung dahin zu wirken, daß anläßlich der bevorstehen¬
den Reform der Reichsversicherungsordnung die Gewährung
der Invalidenrente schon mit Vollendung des 60. Lebensjahres
bestimmt wird und daß analog auch in Paragraph 30 des Anse-
stelltenversicherungsgesetzesbezüglich der Gewährung des Ruhe¬
geldes dieselbe Aenderung eintritt . Ferner hat die Fraktion
den Antrag eingebracht, der Landtag wolle beschließen , zum
Zwecke einer einmaligen Zuschubunterstützung an die Klein -,
Sozial - und Kriegsrentner den Betrag von 500 000 Mk. zu be¬
willigen , ferner die Negierung zu ersuchen , dem Landtag eine
Vorlage wegen Gewährung einer einmaligen Winterbeihilfe
an die langfristigen und bedürftigen Erwerbslosen und deren
Familienangehörigen so zeitig zu unterbreiten , daß die Unter¬
stützungsbeträge noch vor Weihnachten zur Auszahlung gelan¬
gen können, in weitgehender Weise den Gemeinden die Durch¬
führung von Notstandsarbeiten dadurch zu erleichtern, daß ihnen
die Darlehen in höchstzulässigem Maße und zu niederem Zins¬
fuß überlassen werden, die baureifen Arbeiten sofort in Angriff
genommen werden, sowie durch Bereitstellung von Mitteln , ge¬
geben durch Aufnabme von Anleihen , den Wohnungsneubau zv
fördern.

Karlsruhe, 25. Nov. (Eröffnung der „Kafunka" .) Dle
Karlsruher Funkausstellung („ Kafunka") wird am Sams¬
tag , den 27. November in der Stadt . Ausstellungshalle fei¬
erlich eröffnet werden. Die Ausstellung wird dann fort¬
laufend bis 5 . Dezember geöffnet sein.

Karlsruhe, 25. Nov. (Unfug .) Sieben junge Leute von 17
bis 25 Jahren , die zum Teil Mitglieder des JungdeutschenOrdens und der Roßbachorganisation (früher Schlageter-bvnd ) sind, wurden von der Polizei ermittelt. Es handelt
sich um die Personen , die vor einiger Zeit die Straßenschilderin der Ebertstraße demolierten und beschmutzten. Das Straf¬
verfahren wird von der Staatsanwaltschaft durchgeführt.

Pforzheim , 25 . Nov. (Vergiftet .) Hier ereignete sich ein
aufsehenerregender Selbstmord . Der 54jährige Inhabereines bekannten hiesigen Musikhauses, Richard Franz Curtch,war zur Vernehmung auf die Kriminalpolizei geladen.Einen unbewachten Augenblick benutzte er, U"- mitgeführtes
Clft zu nehmen. Man brachte ihn sofort ins Krankenhaus ,wo er schon nach zehn Minuten starb.

Zimmern (Amt Buchen) , 25 . Nov. (Seinen Verletzungen
erlegen . ) Der Bahnbedienstete Josef Hoffmann , der kürzlicheinen Unfall an der Bahn in Bietigheim erlitt , ist an den
Folgen im Alter von 35 Jahren gestorben. Er wollte einem
Reisenden , der in einen bereits fahrenden Nachtzug ein¬
steigen wollte, behilflich sein und stürzte dabei so unglücklich,baß ihm das eine Bein abgefahren und das andere ge¬
quetscht wurde . Er hinterläßt eine Witwe mit zwei Kindern .Mannheim, 25 . Nov . (Neue Badische Kommunalanleihe.)Die Badische Girozentrale bereitet eine 7prozentige Kom -
wunalanleihe von 10 Millionen Reichsmark vor, die zu 92,5Prozent ausgegeben, freihändig gekauft werden soll und
nächste Woche aufgelegt werden wird . Die Tilgung zu parisoll innerhalb 26 Jahren von 1931 ab vorgenommen werden.

Leopoldshöhe , 25 . Nov . (Auch eine Belohnung.) An der
Riehenerstraße beim Pfaffenloh fand dieser Tage ein Mäd¬
chen eine Briefmappe , die ein großes Bündel Banknoten ent¬hielt. Sie nahm die Mappe , um sie auf der Polizei abzn-Seben. Auf dem Wege begegnete sie einem Auto, aus demheraus ein Herr das Mädchen nacy der Mappe fragte . Es
händigte dem Herrn den Fund sofort aus, worauf der Auto¬fahrer meinte : „Jetzt bin ich wirklich froh, es sind nämlich»0 000 Franken in der Mappe .

" Sprachs , drückte dem Mäd¬
chen vier Franken in die Hand und fuhr Basel zu.

Steißlingen (Amt Konstanz) , 25 . Nov. (Brand .) Nachtsbrannten Scheuer und Stallungen des Barons von Stotzin-
8en nieder. Das Feuer fand in den Futter - und Getreide-
Vorräten reiche Nahrung und leat » i » kurz-"- Zeit die Ge¬
bäude in Asch« -

Ein Skandalscherz Baden -Badener Chauffeure
Karlsruhe , 24 . Nov . Nach mehrstündiger Verhandlung verur¬teilte das Schöffengericht den verh . Chauffeur Josef Jörger aus

Baden -Baden wegen Nötigung und tätlicher Beleidigung zu S
Monaten Gefängnis , seine ebenfalls verh . Kollegen Job . Eller ,August Eeßler , Wilhelm Ibach und Leopold Reinfried und den
Sausburschen Josef Rauch wegen der gleichen Delikte zu 4 Mo¬
naten Gefängnis . Der Mitangeklagte Arbeiter Otto Heller vonBaden -Baden kam mit 2 Monaten Gefängnis davon. Wie er¬
innerlich , hatten die Angeschuldigten am 21 . September ds . Js .ein Mädchen von der Straße weg in einem Auto in den Schloß-
Wald mitgenommen und an einem entlegenen Platz in der Nähe
Baden -Badens unzüchtige Handlungen an ihm vorgcnommen.Die Anklage lautete anfangs auf Notzucht und dementsprechendder Antrag des Staatsanwalts auf 1 Jahr Gefängnis

Verurteilter Bankier
Konstanz, 24. Nov . Der 37 Jahre alte Bankier Hugo Weber

von Holthausen , wohnhaft in Konstanz , stand wegen Unterschla¬gung und Betrugs vor dem Schöffengericht. Die Anklage legtdem Weber zur Last, daß er in fortgesetzter Tat fremde beweg¬
liche Sachen, die er in Besitz und Gewahrsam hatte , und die ihm
anvertraut waren , rechtswidrig angeeignet habe , indem er in
etwa zehn Fällen Bankwertpaviere im Gesamtnennwert von
15 000—20 000 Mk. (diejenigen Beträge , die nicht zur Verhand¬
lung stehen, übersteigen diese Summe vielleicht um das fünf- und
sechsfache) , ohne Auftrag und Wissen seiner Kundschaft verkauftund den Erlös für sich verbraucht habe, ferner Wertpapiere
(Aktien, welche er in Kommission batte ) , zu eigenem Nutzen
rechtswidrig verkauft habe . Auch Betrug wurde ihm zur Last
gelegt, u . a. » eil er einem Kunden am Tage der Konkurserklä¬
rung erklärt hatte , daß dieser seine Wertpapiere in 2—3 Tagen
zurück erhalten könne, obgleich sie bereits verkauft und der Er¬
lös von über 1000 Mk. bereits verbraucht war . Das Gericht ver¬
urteilte den Angeklagten zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis ,außerdem wurde Haftbefehl erlassen und der Angeklagte sofort
abgeführt . Der Staatsanwalt hatte 3 Jahre Gefängnis bean¬
tragt .

Die Unterschlagungen bei der Eewerbebank
Lörrach, 24 . Nov . Wegen Unterschlagungen in Höhe von etwa

10 000 Mark wurde ein Lei der Gewerbebank beschäftigter 40-
jäbriger Bahnmeister vom Freiburger Schöffengericht zu 1 Jahr
3 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte hatte in der
Zeit vom November 1923 bis zum Februar 1925 nach und nach
die Gewerbebank um den obengenannten Betrag geschädigt , in¬
dem er bei der Berechnung der Frachten etc. niedrigere Beträge
der Kassenverwaltuns aufgab und den Mehrbetrag für sich be¬
hielt .

Zuchthaus für einen Eisenbahnattentäter
Lyck, 25. Nov. Am 12. September ds . Js . wurde auf dem

Bahnhof Königstbal bei Johannesburg in Ostpreußen durch
Auflegung eines Hemmschuhs auf das Hauptgleis ein Anschlag
gegen einen Eisenbahnzug verübt . Als Täter wurde seinerzeit
der polnische Untertan Alex Eutowski fcstgestellt. Jetzt ist Eu -
towski wegen Gefährdung eines Eisenbahntransportes zu zwei
Jahren Zuchthaus verurteilt worden.

Mdrutscher MWK !« Mm.
Endlich — ist auch Baden dem deutschen Rundfunknetz an¬

gegliedert . Trotzdem es als Grenzmark schon länger stärkere
Beachtung hätte finden dürfen , vergingen noch 2 )4 Jahre nach
Eröffnung des ersten Stuttgarter Senders im Mai 1924 , bis
endlich die alten Kulturstädte Freiburg u . Mannheim , Karlsruheals neuere Kulturzentrale Anschluß an den Rundfunk erhielten .
Am kommenden Sonntag , den 28 . wird der Badensender mit
Welle 577 Meter und die Besprechungsstelle Karlsruhe erstmalsin Betrieb genommen . Mannheims Besprechungsstelle, die schon
seit längerer Zeit bestand — sie war an den Frankfurter Sender
angeschlossen — wird von dem gleichen Tage ebenfalls an den
Süddeutschen Rundfunk angeschlossen.

! KW
MM

Gebäude des ehem. großherzogl . Palais , das den Karlsruher
Aufnahmeraum enthält .

Zur Besichtigung des Karlsruher Besprechungsraumes hatte
die Oberpkfstdirektion gestern abend die Vertreter des Tages¬
zeitungen eingeladen . Nach der Begrüßung der Teilnehmer
durch den Präsidenten der Oberpostdirektion Karlsruhe , Lämm-
lein , referierte Oberpcstrat Rothe über die bisherige Entwick¬
lung des Funkwesens : Die deutsche Reichspost hatte als erste
des Kontinents das Funkwesen in eigene Regie übernommen
im Gegensatz zu Nordamerika , wo jeder funken kann und auf¬
nehmen , wie er will . Heute ist es der Regierung von Nord¬
amerika nicht mehr möglich, Ordnung in diesen Chaos zu
bringen . In Deutschland hatte die Reichspost den Wert dieses
modernen Verkehrsmittels sofort richtig erkannt . Zuerst diente
es nur der Verbreitung von Pressenachrichten . Erst nach Ueber-
windung verschiedener Schwierigkeiten — u . a . wurden die ersten
Nachrichten durch Morsezeichen gegeben — ward dem Publikum
dieses kulturell hochbedeutende Verkehrsmittel zugänglich.
Ende 1922 war es so weit gekommen , daß der Deutschlandsender
in Künigswusterhausen unterhaltende und belehrende Mittei¬
lungen geben konnte . Anfangs stand die Oeffentlichkeit dem
Funkwesen skeptisch gegenüber , und es ist der Presse zu ver¬
danken . durch ausklärende Pionierdienste die Zahl der Hörer¬
schaft vermehrt zu haben . Zudem hatte aber auch die Tagespresse
die Freigabe an die Oeffentlichkeit von Anfang an verlangt . Die
deutsche Reichspost hatte sich dann auch der kommenden Fragen
glänzend erledigt . Sie brachte das Kapital auf für die heute in
Deutschland aufgestellten Stationen . Es sind dies in Hamburg ,Berlin , Königsberg , München , Stuttgart , Frankfurt a . Nt .,
Münster ( W .) , Danzig und Langenberg . In verschiedenen
dieser Sendebezirke kamen dann noch Zusatzsender, als neuester
der Badensender in Freiburg . Durch die Errichtung der Sende¬
station von der Reichspost bekam sie die Möglichkeit wirtschaft¬
lichen Einflusses auf die Gesellschaften, denen sie die programm -
matische Durchführung überließ . Die Teilnehmergebühren wer¬
den daher auch von der Reichspostverwaltung eingezogen» die

ihrerseits einen Teil der Einnahmen an die Gesellschaften wieder
abführt . —

Der Würfel war gefallen , der heißentbrannte Streit um den
Dadensender zu Freiburgs Gunsten entschieden. Es waren man¬
cherlei Gründd sür die Erstellung in der Perle des Breisgaues
maßgebend . Technischer Natur die unliebsamen Störungen durch
die Karlsruher Straßenbahn — die jetzt Dank dem Entgegen¬
kommen seitens der Stadtverwaltung behoben werden soll —
dann aber war es die Frage des Pfalzsenders , der nun auch von
der Interalliierten Kommission genehmigt ist. Außerdem ist es
durch die exzentrische Lage Freiburgs möglich , d,e Wellen weit
hinaus über die Grenzen unseres Vaterlandes zu senden, und so
den Ausländsdeutschen unsere Kulturgüter leicht zugänglich zu
machen . —

Karlsruhe hat nun einen Besprechungsraum . Mit dem
Stuttgarter Sender direkt verbunden , besteht nun die Möglich¬
keit , unsere einheimischen Künstler , Chöre usw. im Rundfunk zu
hören . Es war unter allen Umständen eine glückliche
Wahl, den Raum im ehemaligen Küchengebäude des Erbgroß¬
herzoglichen Palais unterzubringen .

' Mitten im stillen Park
liegt die Stätte , von der aus die Kulturgüter unserer Landes¬
hauptstadt in alle Welt gesendet werden sollen.

Wir betreten das Gebäude , das sich sicher nie hätte träumen
lassen, statt lukullischer Genüsse geistige auszuliefern . Die
Küchenräume sind in raffiniert einfacher Weise ganz und gar
umgemodelt. Zuerst das Empfangs - und Wartezimmer der
Künstler . Einfach und gebrauchsmäßig . Durch eine mit Vor¬
hang behängte Türe gelangt man in den eigentlichen Bespre¬
chungsraum . Er wird unbedingt als der schönste und zweck¬
mäßigste Raum bezeichnet. Ein schwacher Kanzleitrost ! Alles
ist in schwere Teppiche und Verhänge gehüllt , um jede Reflex¬
erscheinung zu nehmen . An einer Wand steht das - Hauptinstru -
ment — ein unscheinbares Marmorblöckchen , das Reiß -Mikro -
phon. Es hat die Aufgabe , die akustischen Vorgänge aufzufangen
und in elektrische Energie umzuwandeln . Es ist durch eine
Spiralschnur mit dem Verstärkerraum verbunden . Die verstärk¬
ten elektrischen Impulse werden dann durch besondere Kabel¬
leitungen Stuttgart oder Freiburg übermittelt . Die Verstärkung
erfolgt in einem Dreiröhren -Sonderverstärker ( 1000 mal) . Durch
Aussteuerungsinstrumente werden die elektrischen Impulse über¬
wacht. Sämtliche Apparate sind auf einem Tisch im Verstärker -
ramn aufmontiert , sodaß eine einfache Handhabung gewähr¬
leistet ist . Nebenräume dienen zur Aufnahme von Batterien ,
Werkstätteraum . Der Direktion steht ein geräumiges Arbeits¬
zimmer in gediegener Ausführung zur Verfügung ,

Direktor Dr . Bofinger von der Süddeutschen Rundfunk¬
gesellschaft gab in kurzen Worten einen Ueberblick über die pro¬
grammatische Durchführung der G-.sellschaft. Wenn auch an¬
fangs der Entwicklung gewisse Schwierigkeiten in der Ge¬
winnung geeigneter Kräfte bestand , so ist es heute gelungen,einen sicheren Besitz hervorragender Kräfte zu haben . Als Erst¬
einrichtung in der Sendefolge haben die Stuttgarter den Wunsch¬
abend eingeführt . Leider wird er vom Publikum nicht in der
gewollten Weise benützt. Meist handelt es sich um Wieder¬
holungen . Die Rundfunkgesellschaft wäre für Anregungen
dankbar .

Es steht nun zu hoffen , daß es dem Leiter der Besprechungs¬
stelle Karlsruhe , Direktor Blum , gelingen möge, daß recht oft
Sendefolgen aus unserer Landeshauptstadt zu hören sind .

Fr . Schneider.

Der Freiburger Rundfunk-Sender
Die für den Betrieb eines Rundfunksenders notwendigen Ein¬

richtungen sind in Freiburg in zwei Teile getrennt aufgcstelljund zwar befindet sich der eigentliche Rundfunksender mit Ma¬
schinen - und Batterie -Raum und der Antennenanlage im In¬
nern der Stadt in der städtischen Gewerbeschule. Die Besprc-
chungseinrichtung, Aufnahme - und Verstärkerraum befinden sichim ehemal Proviantamt am Westrande der Stadt unbeeinflußt
von Geräuschen und Lärm , (die nun einmal bei dem regen Ver¬
kehr unvermeidlich sind) . Der Betrieb des Freiburger Senders
kann in zwei verschiedenen Arten erfolgen und zwar kann ein¬
mal das ganze Stuttgarter Programm , das mittels Kabeln nach
Freiburg übertragen wird auf den Sender gegeben und anderer¬
seits ist es möglich, ein eigenes Programm aus dem Aufnahme¬
raum Proviantamt auf den Stuttgarter und Freiburger Sender
zu übertragen . So ist es möglich, daß auch Freiburg entsprechenddem besonderen Charakter des Oberlandes in die Reihe der Sen¬
destädte eingereiht wird und die Möglichkeit bat , über den
Stuttgarter Sender in ganz Europa mühelos ausgenommen zuwerden.

Ter Rundfunksender in Freiburg .

Bereits am kommenden Sonntag , dem Eröffnungstage des
Freiburger Senders , wird dieser von Freiburg aus besprochen
werden . Schon die Feier zur Eröffnung gegen 11 Uhr vormit¬
tags , wird Freiburg als mitwirkendes Teil sehen . Am Nachmit¬
tag von 3 Uhr ab werden weitere Freiburger Kräfte an den
Darbietungen Mitwirken , u . a . auch Mitglieder des Freiburger
Stadttheaters , des Freiburger Stüdt . Orchesters, des Freibur¬
ger Chorvereins usw. Universitütsprofessor Dr . Wittkovv von
der Freiburger Hochschule wird über Johann Peter Hebel spre¬
chen, Professor E . Schmitt über Sport - und Körperpflege . Er¬
freulicherweise sollen durch den Freiburger Sender auch für win -
tersvortliche Veranstaltungen Mitteilungen verbreitet werden,
insbesondere Berichte über die Schneeverhältnisse im südlichen
Schwarzwald . Neben dem Skiklub Schwarzwald werden hier
auch andere Stellen Mitwirken , die sich bisher dieier Aufgaben
in den Wintermonaten gewidmet haben . . . ,

BesprechungsraumMannheim
In der großen Sattelkammer des Mannheimer Schlosses überder Reithalle kommen eben die Arbeiten zum Abschluß , die vorwenigen Wochen zur Erstellung eines neuen Rundfunkbespre¬chungsraumes in Angriff genommen wurden . Der BedeutungMannheims als Wirtschaftszentrum Badens entsprechend ist die¬

ser Raum vergrößert und erweitert und von hier aus kann mitHilfe besonderer Verstärkeeinrichtung ein Mannheimer Pro¬gramm über Kabel auf den Stuttgarter , Frankfurter und Frei¬burger Sender übertragen werden . Der neue Aufnahmeraum
ist mit Vorhängen bekleidet, um für das Mikrophon ungünstigeHallwirkungen zu vermeiden und eine klare verzerrungsfreieWiedergabe von Sprache und Musik zu ermöglichen.



Ais SM M Land.
Durlach , 26 . Noo. Sonntag , den 28. November, nachmittags

3 Uhr , begeht die Kirchl . lib . Vereinigung , Ortsgruppe
Durlach , im Saale der„Alten Residenz" ihre erste Hauptver¬
sammlung , die zugleich die Gründungsfeier darstellen
soll . Es muh sich nun zeigen, ob die Ortsgruppe , die dieses
Jahr so schöne Anfänge zeigte (Synodalwahlen ) sich auch für die
Folgezeit lebenskräftig erweist. An alle Mitglieder der Kirchl.
lib. Vereinigung und ihre Angehörigen , sowie an alle Freunde
unserer Sache ergeht daher der dringende Ruf : Beweist durch
zahlreiche Beteiligung bei der Gründungsfeier am 28 . November,
dah der liberale Geist noch lebenskräftig pulsiert und helft mit,
dah die junge Pflanze sich zu gesundem, kräftigem Wachstum
enisalte und den so schönen Anfängen ein ebenso schöner Fort¬
gang entspreche.

Durlach , 24. Nov. Äus der katholischen Pfarrgemeinde wird
uns geschrieben: Lourdes . . . wer aus uns möchte nicht einmal
dort geweilt haben , an einem Orte , wo schon so viele Wunder
der Gnade geschehen find. Nun aber wird den wenigsten aus
uns dieses Glück gegeben sein. Darum hat sich die Marianische
Jungfrauenkongregation entschlossen, ' uns im Geiste an diesen
Ort zu führen in einem herrlichen Theaterstück , das sie am kom¬
menden Sonntag abend >48 Uhr im Saal zur Krone zur Aus¬
führung bringt . Es trägt den Titel : An der Gnadenstätte .
Möge dem Stücke , das am kommenden Sonntag zur Aufführung
gelangt , eine dem Inhalt des Stückes gebührende Teilnahme
und ein guter Besuch beschieden sein ! Die Saaleröfsnung ist aus
7 Uhr , der Beginn auf >48 Uhr festgesetzt . Das Nähere ist aus
dem Inserat der heutigen Nummer des Durlacher Tageblattes
zu ersehen

Durlach , 25 . Ncv. Die städtische Sparkasse Dur¬
lach hat die Zinssätze für Darlehen mit Wirkung vom 1 . De¬
zember 1926 ab wie folgt festgesetzt :

für feste Hypothekendarlehen auf 9A
für Konto -Korrentdarlehen aus 10 ?L
für Schuldscheindarlehen auf 11N

Da eine Ermäßigung des Zinsfußes für die Spareinlagen ,
welche seit 1 . August ds. Is . 7 ?L beträgt , mit Rücksicht aus die
derzeitige Anspannung des Geldmarktes vorerst nicht vorge¬
nommen werden soll , hat die städtische Sparkasse mit dieser
Zinsherabsetzung den Schuldem großes Entgegenkommen be¬
wiesen. Bemerkt fei, daß zu diesen Zinssätzen keinerlei Pro¬
visionen , wie solches bei manchen Banken üblich ist, als Zuschlag
zu den Zinsen hinzukommen , die das Geld ganz erheblich ver¬
teuern . Wenn z . B . eine Bank einen Zinssatz von 7 >4 be¬
rechnet und daneben eine Provision von >4 A pro Monat in An¬
rechnung bringt , so ergibt dies bei diesem anscheinend niederen
Zinssatz eine Verzinsung von 10 )4 Wenn außerdem Zinse
und Provision aus dem Höchstsaldo berechnet werden , so ent¬
steht hierdurch weiter eine ganz erhebliche Belastung , wodurch
unter Umständen eine Gesamtoerzinsung von 12—15 A heraus¬
kommt . Die städtische Sparkasse berechnet ihre Zinsen nach dem
vereinbarten Satze aus dem jeweiligen Stand der Schuld , wo¬
raus für jeden Schuldner klar ersichtlich ist , welche Zinsen er zu
zahlen hat , während die oben erwähnte Berechnungsart auf eine
Irreführung der Schuldner hinausläuft .

Durlach, 26. Nov. Das Barometer trügt nicht ! Einsender
dieses, wie auch andere Personen , die gewohnt sind , aufs „Wet¬
terglas " zu schauen , machten letzte Woche bei der Beobachtung
die merkwürdige Wahrnehmung , daß das Barometer innerhalb
ganz kurzer Zeit von „Trocken" äußerstem Rand auf über Mitte
„Viel Regen , Sturm "

, also über vier Felder zurückging : der
Barometerstand wies 7414 auf . Also eine nicht „normale " Er¬
scheinung. Bei uns selbst merkte man an der Witterung keine
wesentliche Veränderung . Jetzt , nachdem die Unwetterkata¬
strophen von überall her gemeldet werden , zeigt sich , daß das
Barometer auch in unserer Gegend dieselben durch ein „baro¬
metrisches Minimum "

, eine Depression von außergewöhnlichem
Ausmaß im voraus angemeldet hat .

Durlach , 25.Nov. Wie aus demInseratenteil ersichtlich, findet
Sonntag , den 28. Nov. die Uebergabe des von befreundeter Seite
der Vereinigung ehemaliger Kriegsgefangener
gestifteten Stammtischbanners statt , derZeit entsprechendin einfacher Weise . In treuer Anhänglichkeit haben Kameraden
von den Vereinen Eßlingen , Pforzheim , Stuttgart und Waib¬
lingen ihr Erscheinen zugesagt. Der Tag soll von neuem be¬
kunden , dah unter den ehem. Kriegsgefangenen ein gutes Ein¬
vernehmen herrscht. Alle ehemaligen Freunde und Gönner sindwillkommen .

Durlach , 26. Nov. In der Nacht vom 25 ./26 . d . M. , etwa
12 Uhr , stieß auf der Landstraße Grötzingen-Berghausen ein
Personenauto mit einer Droschke zusammen .
Das Pferd verendete kurz darauf , Auto und Droschke wurden
stark beschädigt. Personenschaden ist glücklicherweise keiner
entstanden . Der Erkennungsdienst und die Gendarmerie hat in
derselben Nacht den Tatbestand festgestellt.

*
— Zweites Meisterkonzert. Der oft geäußerte Wunsch zahl¬

reicher Musikfreunde wieder einmal hervorragendeSangesgrößenin Karlsruhe zu hören , hat die Konzertdirektion Kurt Neufeldr
ermutigt , in diesem Winter wiederum Meisterkonzerte zu ver¬
anstalten und zwei davon ausschließlich derGesangskunst zu wid¬
men . Nach vielen Jahren werden wir wieder die große Meisterindes Liedergesanges : Elena Gerhard begrüßen , zunächst aber
am 2 .Dezember ihren kongenialen Kollegen : Kammersänger Pro¬
fessor I . von Raatz - Brockmann . Schon längst gilt dieser
Meistersänger als ebenbürtiger Nachfolger des vor 10 Jahren
verstorbenen berühmten Johannes Messchaert , dessen Lehrposten
ihm auch an der Berliner Hochschule für Musik anvertraut ist.
Vielfachen Wünschen entsprechend wird auf die restlichen drei
Meisterkonzerte noch ein ermäßigtes Abonnement ausgegeben ,
außer Raatz-Brockmann und Elena Gerhardt wird am 13. Ja¬
nuar nbch Hofrat Rose sderFührer des Rose-Quartetts ) mit sei¬
ner Tochter im Rahmen dieses Zyklusses spielen.

— Wlnterjonverzüge zu ermäßigten Preisen nach dem
Schwarzwald. Die Reichsbahnverwaltung hat erfreulicher¬
weise auch für diesen Winter wieder Sonderzüge zu ermäßig¬
ten Preisen nach den Winterkurorten und Wintersport¬
plätzen vorgesehen . Nach Mitteilung des Badischen Verkehrs¬
verbandes verkehrt nach dem Schwarzwald ein Sonderzug
ab Berlin bis Freiburg mit Anschluß an die Schwarzwald-
und Höllentalbahn am 23 ./2L Dezember . Vom Rheinland
verkehrt ein Sonderzug ab Dortmund über die Schwarzwald¬
bahn am 22 . Dezember und 4 . Februar , ab Hagen nach Frei¬
burg mit Anschluß an die Höllentalbahn ebenfalls am 22 .
Dezember und 4 . Februar . Weitere Sonderzüge find bei
genügender Beteiligung von Frankfurt und Wiesbaden nach
dem Schwarzwald vorgesehen .

Kleine Siackkickilen aus aSer Welt
«.
^ kslärkung des französischen Sicherheitsdienstes gegen-uber Italien . Die Nachrichten über die Verstärkung desfranzösischen Sicherheitsdienstes an der italienisch-französi¬schen Grenze werden durch die „Victoire " heute dahin er-ganzt , daß in einer Konferenz zwischen Innen - , Kriegs -

^""- ^ üNMininister beschlossen wurde , gewisse Garnisonenim Südosten , den Sicherheitsdienst und bestimmte Gendar¬merie-Brigaden zu verstärken.
Ttschitscherirr nach Deutschland abgereist. Tschitscherinhat ferne Urlaubsreise nach Deutschland angetreten . Wäh¬rend seines Urlaubs wird Litwinow die Obliegenheitendes Volkskommissars für auswärtige Angelegenheitenwahrnehmen .
Eliickwünsche des Reichskanzlers an Dr . Sthamer . DerReichskanzler hat dem deutschen Botschafter in LondonDr . Sthamer zur Vollendung des 70 . Lebensjahres telegra¬phisch die wärmsten Glückwünsche ausgesprochen.Die Konferenz von Tientsin . Die Agentur „Pacifique "

berichtet aus Peking , auf der Konferenz von Tientsin wurdebeschlosten, Li -Huan -Hong zum Präsidenten und Tschangt-solrn zum Vizepräsidenten der chinesischen Republik zu er¬nennen, sowie die Nationalversammlung einzuberufen.Die Unzufriedenheit in Indien . Der Eemeinderat inKalkutta lehnte den Antrag ab , eine Willkommenadressern den Vizekönig am 10. Dezember zu richten.Der Aufstand in Albanien . Nach Meldungen aus Sku-iari sind die Aufständischen wieder vorgerückt und nähernkch Skutari . Angesichts der kritischen Lage der Regierungs -iruppen seien Verstärkungen entsandt worden .
Landesverrat eines Reichswehrangehörigen . Ein Reichs¬wehrangehöriger eines Dresdener Truppenteils hat , wierie „Dresdener Neuesten Nachrichten " mitteilten , aus einem

Dienstzimmer militärische Befehle gestohlen und sie annnen französischen Offizier verkauft . Der Landesverräterwurde in Untersuchungshaft genommen.
Starker Nebel in England . In England herrschte Don¬

nerstag tagsüber starker Nebel, sodaß die Straßenlaternen
in Betrieb gesetzt werden muhten . Es sind verschiedene Un¬
fälle vorgekommen. 2 Personenzüge sind infolge des Ne¬
bels auf der Linie nach Southampton zusammengestoßen

Geheimer Kommerzienrat Georg Arnhold gestorben. Ge¬
heimer Kommerzienrat Konsul Georg Arnhold , Senior¬
chef des Bankhauses Gebrüder Arnhold , Dresden -Berlin ,ist heute auf der Heimreise von Innsbruck nach Dresden an
Herzschlag gestorben.

Schneefall im Riessngebirge . Im Riesengebirge setzte inder vergangenen Nacht leichter Schneefall ein . Es werdenbei 0 Grad 2—3 Zentimeter Neuschnee gemeldet.

Smle; Allerlei
Weihnachtsahnung im Nooemberfriihlin -'

B e r l i n e r B r i e f .
Aus Berlin schreibt man uns :
Die Natur , etwas außer sich geraten , läßt linde Frühlingslüfte wehen, die eingemotteten leichten Mäntelchen erstehen ausden Truhen , man sitzt bei offenen Fenstern und ist sicher, daß mor¬

gen die Bäume ausschlagen werden.
Während du so voll unwinterlicher Empfindungen die Leip¬

ziger Straße entlangschlenderst, starrst du verwundert in Wert -
beims Schaufenster : weiß Gott , der Mann hat schon eine riesige
Wcihnachtsausstellung etabliert , sie ist ganz entzückend , aber wer
denkt jetzt an Weihnachten , wo morgen die Bäume grünen wer¬den, wer mag sich im Sommermantel einen glitzernden Weib-
nachtsüaum vorgaukeln lassen ? Solche Dinge geben nicht zu¬
sammen, und wenn ein Fest Stimmung und verschneite Land¬
schaft braucht, so ist es bekanntlich Weihnacht«.

Aber Wertheim ist trotzdem entzückend . Er bat da ein Fenster ,das besteht aus vielen Etagen und Fächern , wie etwa eine My -
sterinbühne , und stellt mit Puppen unter effektvoller Beleuchtungdie Weihnachtsgeschichtedar . Andere sind direkte Lockungen zum
Kauf : ein Storchennest, das mit einer Unzahl kleiner Puppen¬
kinder bevölkert ist, eine riesenhafte Erdkugel , auf deren breitem
Aequator Autos aller Größen und Arten herumfabren , Kinder
spielen Indianer , haben sich um ein Zelt zu Mk. 56.— , gelagert ,rühren eine echt indianische Trommel zu Akk. 12 — , und sind mit
Federn aufgeputzt, mit Svcercn ausgerüstet , mit , Tambawaks
wohl bewehrt ; Karl May würde sich wundern , denn zu seiner
Zeit mußte man sich diese Dinge selbst Herstellen .

Ja , da käme also Weihnachten wieder näher . Es wird Zeit ,
sich mit diesem Gedanken vertraut zu machen und Geschenke zu
erwägen , denn wahrscheinlich sind jetzt schon die Baum -Agenten
unterwegs und suchen in den frühlinghaften Forsten grüne Tan¬
nen zusammen . . . aber das ist bei 16 Grad Celsius eine ganz
unwahrscheinliche Vorstellung . Immerhin läßt sich die Zeit nicht
spotten, sie ist der einzige Strom , der unwandelbar gleichmäßig
dabinströmt , sie führt uns sicher und fest in den Dezember hinein
dis zu der heiligen Nacht, da sich Millionen kleiner Kinderbim -
mcl öffnen . . . .

Jagd und Fischerei im DczcWbe :
Hochwild , Damwild und Rehe haben in einigen deutscher

Staaten noch Schußzeit, doch sollte sie nach Möglichkeit ein¬
geschränkt und der Fütterung erhöhte Aufmerksamkeit ge¬
schenkt werden. Die Raüschzeft der Sauen ist im Gange
Wald - und Feldtreibjagden sind im Fortgang . Der Haie
ist nach Wildbrett und Balg jetzt vollwertig . Die Rebhüh¬
ner haben Schonzeit, ihre Futterschirme sind, wie dei
„Deutsche Jäger " mitteilt , zu beschicken . Der Zug der
Waldschnepfe ist zu Ende, doch sind überwinternde Lager¬
schnepfen stellenweise anzutreffen ; der der Wildenten und
Gänse dauert an undr erfährt bei Zunahme des Froste-
entsprechende Steigerung . Stärkere Schneefälle und grö¬
ßere Kälte bedingen eine erhöhte Fütterung alles Nutz¬
wildes . Das Haarraubwild trägt sein volles Winterkleid
Der Zug der Raubvögel flaut ab , Wintergäste treiben fick
vermehrt umher . Krähen und Elstern sind kurz zu halten
event . sollen sich benachbarte Iagdpächter zu einer großzü¬
gigen Vergiftung der umherstreichenden Krähenschwärnn
zusammenschließen , wenn auch zugegeben werden muß, das
es sich dabei nicht um Standkrähen handelt . Dem Wilderer¬
unwesen, namentlich der Schlingenlegerei an Eartenumfrie -
dung und Hecken , die gerade bei hoher Schneelage und
scharfem Frost eifriger denn je betrieben wird , ist vor
Seite der Zagdschutzbediensteten scharf nachzugehen. —
Renke, Forelle , Bachsaibling, Seeforelle und Seesaiblinc
haben Schonzeit, der Huchen dagegen beste Fangzeit . Hecht
Aesche , Regenbogenforelle, Barsch und sämtliche Cyproni -
den laichen ; Rutt -n laichen , können jedoch in Reusen ge¬
fangen werden.

Neueste MchrWen
Hindenburgs Glückwünsche an Sthamer .

T .U . Berlin , 26 . Nov . Ter Reichspräsident hat demdeutschen Botschafter in London , Dr . Sthamer , in einempersönlichenSchreiben seine herzlichstenGIückwünsch» -„m70 . Geburtstage ausgesprochen .
" *

Das Zentrum für das Gesetz gegen Schmutz und SchundT .U . Berlin . 26 . Nov . Wie die „Germania " mitteilt
'

wird die Zentrumsfraktion des Reichstages dem Gesetz¬entwurf zur Bekämpfung von Schund und Schmutz in derjetzigen Fassung einmütig zustimmen . Als Redner sindvon der Fraktion die Abgeordneten Fräulein Weber undDr . Krone bestimmt worden .
Die Dichterakademie zum Schund- und Schmutzgesetz.T . U . Berlin , 25. Nov . Die Sektion für Dichtkunst derPreußischen Akademie der Künste veröffentlicht in derForm eines Gutachtens eine Erklärung zu dem Entwurfdes Gesetzes zur Bewahrung der Jugend vor Schund - undSchmutzschriften, in der es heißt , daß dieser Gesetzentwurfkein wirksames Instrument zur Bekämpfung von Schundund Schmutz im Schrifttum darstellen könne , und darüberhinaus berge der Entwurf geradezu unübersehbare Ge¬fahrmomente , für die Geistesfreiheit in der deutschen Re^

publik an sich . Die in dem Gesetzentwurf vorgeseheneMöglichkeit einer Prüfung durch die Reichsoberprüfungs¬stelle könne , auch wen» sie zum Erfolge führe , nach denvorgesehenen Bestimmungen den ungeheuren Schadennicht wieder gutmachen , der inzwischen dem Autor mora¬
lisch und wirtschaftlich zugefügt worden sei. Das Gesetz seiüberflüssig , da die bestehende Gesetzgebung bei richtigerAnwendung vollkommen ausreiche , um den wirklichenSchund und Schmutz zu treffen . Die Erklärung empfiehltdaß man die Summe , die man im Falle der Annahme des
Gesetzes für durchaus rKproduktive Zwecke aufwende
zur Stellung von guten Volksbüchern und Volksküche !
reien verwende und so Schund und Schmutz durch schöpfe¬rische Leistungen zu verdrängen suche .
Die Deutschnationalen gegen den Ankauf des Kaiserhofes .T. U .Berlin , 25 . Nov. Die deutschnationale NeichZ-
tagsfrakton hat heute beschlossen , durch ihre Mitgliederim Haushaltungsausschuß des Reichstages den Ankaufdes Hotels „Kaiserhos" abzulehnen .
Die amtliche Großhandelsindexzifser vom 24. Nov . 1928.T . U . Berlin , 25 . Nov . Die aus den Stichtag des 24.November berechnete Großhandelsindexzifser des sta¬
tistischen Reichsamtes ist gegenüber dem 16 . Novemberum 0,9 5L auf 130,6 zurückgegangen . Von den Haupt¬
gruppen haben die Agrarerzeugnisse um 1,5 A aus
134,6 nachgegeben , während die Industriestoffe leicht aus
123,1 angezogen haben .

General Heye in Stuttgart .
T . U . Stuttgart , 25 . Nov . General Heye , der Chef der

Heeresleitung ist heute nachmittag , von München kom¬
mend , in Stuttgart eingetroffen . Aus dem Wehrkreise 5
waren zu seiner Begrüßung die Offiziere versammelt , an
ihrer Spitze General Hasse, dar Kommandant der Stadt,Oberleutnant Fischer, sowie der Chef des Stabes , Oberst
Fleck. General Heye wird morgen der Garnison Lud¬
wigsburg einen Besuch abstatten .

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom ZI . und 25 . November

BncnoS Aires ( 1 Pap .-Pcs.)
Geld Brief Geld Brie !
1.708 1.712 1.708 1.712London tl Pfund Sterlings 20.401 20 .458 20 .402 20 454

4 .2175Neunork ( 1 Dollars 4 .2075 4 .2175 4 .2075Amsterdam ( IM Guldens 108 .21 108 .03 108 .21 108.0» ^Brüssel ( IM Beigas 58 .
',4 58,88 58 52 58.SÜItalien ( 100 Lire ) 17 .08 17.72 17,80 17 .84Oslo (lllg Kronens W7 .57 107 .83 107 .52 101.78

15.28Paris (IM Francs ) 14.5.8 14,57 15,16Schwei ; (IM Frankens 81 .10 81 .30 81 10 8 ' ,38Spanien ( IM Peseten) 08 .74 68,SO 63 .86 64 02Wien ( IM Schillings 58,37 59.51 59,87 59,51

Heiteres
Ein Unterschied. Frau Mayer trifft ihre Freundin , vre seuf¬

zend erzählt , daß ihr zwei Monate altes Baby sehr schwierig M
behandeln sei . „ Ja , meine Liebe"

, erwidert darauf Frau Meyer,
„du mußt dir nicht einbilden , daß du mit deinem ersten Spröß-
ling so schnell fertig wirst, wie mit deinem Mann ."

(„Fliegende Blätter .)
Technik . Zwei Arbeiter bemühen sich vergebens , einen mäch¬

tigen Steinblock zu heben. Ingenieur Findig kommt hinzu . „Ohne
einen Flaschenzug gebt das nicht !" belehrt er sie wohlwollenv.
— „Klar !" sagt Karle , „aber die Pulle ist doch schon leer !"

(„Fliegende Blätter "
.)

Die Frau Abgeordnete. „Herr Nachbar, ich muß mich wirk¬
lich wundern , daß Ihre sonst so beredte Gattin niemals im Par¬
lament das Wort ergreift !" — „Ums Wort bitten ? Nee , das
kenn se nich? („Meggendorfcr Blätter " ) '

Die Goldene Medaille der Stadt Düsseldorf ist auf der „Ge¬
sollt " Kathreiners Malzkaffee -Fabriken verliehen worden ; ein
neue markante Anerkennung für den schon in früheren Jahre
mit 27 Goldenen Medaillen ausgezeichneten „ echten Kathreiner ^
Der Gehalt macht 's ! -

Mutmaßliches Wetter für Samstag .
Der Tiefdruck im Norden flacht sich ab . Für Samstag

ist trockenes , nur zeitweilig bedecktesWetter zu erwarten ^

kür VeUmsürt
^ H — 8SMN8WS , »MMM

U » MUIV 8MMW8 . 8öime M
WSe? l.W Ml8l

SLirmwoUvsre » KuLSleuersrllkei
empüsblt in groüer Lusvrckl 2rwa billigsten kreis

I Mllielm »rsiMsgel
> Larlsruke , llerreostr. 7, Lviscd . kiaissrstr . u. 8cbloLpI»t2 .



Die Bezirksrat « und AreiSab -
georduetenwahleu detr .

Bekanntmachung vom 2U. November 1926
TMlsichrlich der Bezirksratswahlen dahin

«rt , daß an Stelle de unter Ziffer 11 ge -
M Karl Höfel . Maurermeister in Dur -
Kerderstr.

Wedel . Buchdruckereibesitzer . Karls -
^ 7«he. Belfortftr . 10

.Alt ist.
»arlsruhe . 25. Nov. 1928. (O .Z . 228.)

Der Bezirkswahlleiter . _
Erlach . Handelsregister ir . - Eingetragen

November 1826 zu Firma Riiter —Biber
L Durlach : Durch Generalverfamwlunasbe -
A vom l . Oktober 1926 ist 8 1l Absatz 1 des
Mchaftsvertrags (Ort der Generalversawm -

geöndert . der Absatz 2 des genannten 8
Er ichen . Amtsgericht _
»urlach. GiiterrecktsregiAer . Eingetragen
. zz November 1826 : Maag August , Oder-
««nasausseber in Kleinfteinbach . und Phi -
Me geb Künzler. Der Mann hat das Recht

innerhalb ihres häuslichen Wirkungs -
M die Geschäfte für ihn zu besorgen und

vertreten ausgeschlossen Amtsgericht.

Bei Bedarf
an

Blumenzwiebeln
wie :

Hyazlulkeu . Tulpe » , Narzissen .
Lrocus . Ranunkeln » . Sckrrree --
glökkckreu , sowie Odsidäume « .

Ho <kstamm -, BuM - und
SMingrossu

kaufen Die vorteilkast der

Gärtnerei
Gäre IUttnert - u .SckiiNerstr .

G !elck )eitig ompfeklen wie uns ln
Neuaulagsn , sowie InfiauSkaitung
von Privatgärten bei billigster Be¬
regnung .

!! !!!!!!S!!!I!SI!M !>!!II!I! !!II _
lilSZrL ^MSZWSSK

8 » idIsI» Sers !

LrrmSUZSrDZL ?-
lläüigv I'rel»«; ; L^roinpt« V«ck!«nnn;z !

« Mel
is Leder s . Stoff

— solid u . formschön —
Diwan , Chaiselongue

katratzen. Flachpolster für Zimmer - und
ichreiStischstühle liefere in bester Ausführung.

Empfehle mich im Aufarbeite « und Mo -
likrnifiere« alter Polftermödel . sowie i» allen

l mein Fach einschlagenden Arbeiten.
WeihnachtsanftrL 'ge erbitte schon jetzt.

s WuUuMuAL « k
'SitiSj' - li . lWM -

I-. AW8 MZ LZ«
Luisenstr. S - Tel . 117 - M ühlstr . 16 .

M !M Ski« MM !

Der Schreiber der
anonymen Karte wird
ousgerordert, da der
Schreiber entlarvt ist.
durch Verrat , sich in-
«erdalb 2 Tagen zu
melden , da die Karte
der Staatsanwaltschaft
übergeben wild.

Siegfried Bauer .
Hanptkr 63

Vn in «.»ninr»tvt

»uck grolls IVsiten

tilullermLiitel
kegellseklri »«
staunend billig

vs « ie !! s
Lonkektlonsbaus

tLarlsrnko
ViUIielllrstrnk « 36

1 Ireppe
Vvräatierte tjeamten-

sebevks nekme in
2abiung.

Staunend billig »
kaufen Sir k

SchlsWNer
ferner : Kleider« ^

schränke, 1 . 2 und 8
3-türig , mit «. ohne I
Spiegel,in eiche , nutz-
baum « . grstridien,

Wäscheschränki ,
Waschkommoden u.
Nachttische mit und

ohne Marmor .
Zahlvngs -

erleichterrmg .
S . Krümer .

S Möbel-uBettenhaus
I Karlsruhe ,
^ Kaiserstraße 3>>. ^

(Langschiff) unter Ga¬
rantie zu verkaufe a . Zu
erfragen im Verl« .» _

Sök sk«S» kkW
veranlaüt uns dis

Werbe

» Mcdt minäer preiswert ist !
; äsr mit 6r>rt uvä ks .'ten
t in neuester LIs.oke.rt ver-
t srbeitsts Lekveäennisviel »!
! mit sbxewsktein Butter , r: :

NUN

lege
bis einsoblisLIieb

WW . ae« rs. W. l'l
Wabrenä dieses SOdlvllk - VLULLMLS

Leamten nud Lnzesteilten in sicherer Lrellunz
obne jede Lnrablnvg .

Nebenstehend 2 ösisxisls unserer ? reis« ür-
dizkeid aus unseren übersus reiebkaltigsn Wägern .

«SM«- . LWW- . WM - VMS«
SesisMe

i LNekt »nä inur Ursgcn
; Llsnseketten äisses koetl-
; siezsnten Velour 6s Inine- f
! Lisnte !s,soi »i . suAkäi« unt . !
t ULnte sinä äurekFekenä n . j
! reiek mit kein verdrLmt , !

M.
ÜSs !8 !' l!W. »WNlk .

u .
KÜMssSlSMI?

-

MM
'
7 7 „

' '
Für «nr

rs .— MarLAszahlvnz
und kleine wöchentliche

Raten erhalten Sie ein in

MrSenWmh
Whmsschme
sder HerZ^ Sämtliche Zubehör¬

teile »»konkurrenzlosbilligenPreisen . BisWeih-
nachten gewähre bei Barzahlang 1S<7» Rabatt .

Fahrrad - K « « zma « n
Karlsruhe , Zähring,rftratze 46 , Telephon 1124

^
>

Ottomane - IlSänte ! M M
2S .S0 34 .S0 3S .S0U5«

8ea ! - Llüsoli - bläntel
52 .- 73 .- 88 .- 185 .- us« .

?6lrbe86lrt6 blänte!
18 .75 2S .58 29 .- US«

Orepsäe eliine- XI . MMi!!
19 .58 24 .58 26 .58 N5« .

0ip8 - Popelins - Xleiäer
8 .75 12 .56 14 .58 U5M

plsuscii -biäntsi
6 .98 6 .58 14 .58 us«

KIU86N
8 .58 8 .95 1 .58 ns«

Veiour üe Isine küäntel
18 .75 22 .58 25 .- UL «

S/eAMke Ms/Ser,
g suOtr sür sksrLs Osrnsn rn srosssr .- I

Nsääe -tkbt,. öOec LokL llcttettsHvsAe-
, Asrlsrulls . ,

VZWS-
A ltzki- iormm

4 . 8 unan » ge >
äSi 'lzl' llüs. l^ovLeüs-

»nlage 13
Delepbon 5859
kegillll lleneu

8 nu 8 «
kür LnkLnger und !
Vorgesebrittsns !

Sven bm -sl ilM 'NsdlsOsll.tlnmsld jsdsrr . l

MorgenSemstag früh
von 9 Uhr ab werde ich
an meinem Lager am
Güterbahuhof

prima
geWkischtze 3«-

dchrie-öreisc-
Kkttoffel

zu äußerstbllligrmPreiS
abgeben

Her« MeMch
Dnrlach Aue
Telephon 329 .

Mbl. Um«
in ruhiger Lage an sol
Herrn oder Dame auf
1 . Dez . zu vermieten.
Zu erfragen im Verlag

Einige Halde Morgen
Mn «. Ms «
k« pachte« gesucht.

Angebote unter Nr
491 an den Verlag.

Zu pachten gesucht
Vs Morgen
Alb« Mb Wich
Zu erfragen im Verlag

Lorscher

Lmgen-
KMkrtee

bewährt bei Lungen»
leiden und Husten jeder

Art .
WM ' Holhekt .

LSmil'NuiWeTsrlsch
>>«Ml

AHre»-
aller Art werden fach»
männisch ausgeführt vor

Karl Hetzt«
Uhrmachcrmeister

Moltkestr . 28
(Ecke Rooustraße)

fertigt rasch in bester
Ausführung

Photograph Rummel
Auerstr. 3.

Drehbank
und Werkzevg und I
Lchaukelbadwanne zn
verkaufen . Zu erfragen
im Verlag.

8« Slhwria
180—190 Pfund zu ver¬
kaufen ^Dnrlach - Aue ,

Gartenstr 9.

M UWelsabriä md BausHreinerei U

ZIZljtzMllMNWL
A DMH — TelZOM 330 A

ewpsickit Mr zur
AusWkMg sSmtl . SHreiuerarbeitm ^ ^

Neparaiuren O
Lbet iilligster Bereärnung .

Evasgelifcher Gottesdienst .
Sonntag , den 28 November.

1 . Advent .
Dnrlach :

vorm. V«9 Uhr :
Wolf -
hard .

Di emer .

Frühgottesdienst
mit Christenlehre

V-10 Uhr : Hauptgottesdienst
11 Uhr : Kmdergottesdienst

abds. 6 Uhr : Abendgottesdienst
Auer

V-9 Uhr : Jugendgottesdienst .
V- lO Uhr: Hauptgottesdienst .

11 Uhr : Christenlehre.
8 Uhr : Vortrag : Das Neue Testament im

Alte». Burgstahler .
W olfartsw eierr

vorm. V-10 Uhr : Gottesdienst . Diemer .

Katholischer Gottesdienst
sstr den I . Advent-Sonntag .

Dnrlach :
Samstag nachm . 4—7 Uhr Adventsbeicht für die

Frauen und Mütter .
6 Uhr Salveandachr zu Ehren der lb .

Mutter Gottes .
Sonntag k Uhr Beichkgelegenheit .

7 Uhr Frühmesse und Adventskymmu-
nion für die Frauen -

V-9 Uhr Schülergottesdieust m. Predigt .
V«10 Uhr Predigt und Hochamt
11 Uhr Christenlehre für die Mädchen .
2 Uhr Adventsandacht.
V- 3 Uhr Versammlung des Mütter¬

vereins mit Bortrag und Andacht .
8 Uhr Versammlung des Jugendvereins

im St . Josef
Donnerstag abend 8 Uhr Schulungskurs des

katholischen Arbeitervereins .
Donnerstag 5— 7 Uhr Beichtgeleg - nheit.
Freitag 6 Uhr Beicht. 7 Uhr Herz Jesu - Amt

mit Segen .

Evarrg . BereiKsh «ms .
Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule. 8 Uhr Bibl.

Vortrag . Montag 8 Uhr Jungfrauenverein .
Dienstag 8 Uhr Männer - und Jünglingsverein .
Mittwoch 8 Uhr Gesangstunde (gemischter Chor) .
Freitag 8 Uhr Bibel - und Gebetftunde.

Lrisöenskirrhe — Lvgl . Gemeinschaft .
Sonntag 8V- Uhr : Pr edigt. Kühner .

11 Uhr : Eonntagsschule.
2V- Uhr : Weibl Jugend -Abt.

8 Uhr : Adventsfeier.
Montag 8 Uhr : Singstunde
Mittwoch 8 Uhr : Manul Jugend -Abt.
Donnerstag 8 Uhr : Gebetstunde.

Aue , Hauptstraße 32.
Sonntag 2V- Uhr : Predigt . Kühner .
Dienstag 8 Uhr : Gevetstrmde.
Donnerstag 8 Uhr : Jugendverein .

Jmmanuelskapelle Wolfartsweier .
Sonntag 9V- Uhr : Predigt . Kleuert .

2V» Uhr : Predigt . Zaifer .
Mittwoch 8 Uhr : Gebetstunde

MctbodisteAgemeinde
, (Kinderschnle , Schloßstraße).

Sonntag vorm . V- 10 Uhr : Gottesdienst.
11 Uhr : Sonntagsschule,

abends 8 Uhr : Gottesdienst.
Mittwoch abends 8 Uhr : Bibel- u. Gebetstunde.

RenapoKolischer GottcSdieu « .
(Festhalte kleiner Saal 2. Stock .)

Sonntag vorm . V -10 Uhr 1
nachm. 3 Uyr !

Mittwoch abend 8 Uhr )
Gottesdienst

Bibelheim ThomaStzvf.
Sonntag vorm . 18 Uhr : Bibelstunde .



Voüvs

Oott äem vsrrn Kat «8 gkkallsn , nnseron lieben
6 »tten , Vst er, örnäer mul Oroüvater

Mi »» ISNS!»
llanptlekrer a. D.

nsek sckvorew veiäsn aus einem arbeitsreioken
lieben miervartet abruruksn .

Dmlaob , äen 26 ülovswder 1926.
RittnertstraLs 17.

Ilm stille Isilnsiune bitten :
ms irrmliilW
vis Leeräixunß! killäst Lamstag, äsn 27 . Nov

nsobmiltsM 2 V» llbr statt.

NMdlWk Eilüsdlliig ! 8« . .« «°'.
Am Sonntag . de« 28 . November , abends

8 Uhr, findet in der Friedensktrche der Evan¬
gelischen Gemeinschaft Seboldstr. 4 einer ^

Adventsfeier
statt . Zorn Vortrag kommen Soli . Musikstücke,Lieder deS Gem. und des Mannerchors «nd
Gedichte .

Jedermann ist freundlich dazu eingeladeu.
Programme zu 50 ^ sind am Eingänge zu

haben.

KmMche SmeiWist.
Lmsk . MM « , .

Morgen Samstag
abend 8 Uhr im Lokal

MonatsversammlWg
Der wichtigen Tages¬
ordnung wegen (Weih¬
nachtsfeier) ist das Er»
scheineneinesjedenMit¬
gliedes dringend er¬
forderlich

Der Borstand.

labrgsng 1801 - 02
L«I- IvIIuakio « NU «tei » 8v !

«etruug lie« ^ Herrn Lnniunnu
n erckeu Sie « Iieni 8vl »SI«r «klgeu
älukrgungs g«k«ten , slvl » uu » 2
Illir un »Itr tivvvrlivsivliu !« reu
versLunuelu .

Hss, LteSAdruim .

VerMgiii ehe». MWksWmer
Durlach .

Am Sonntag . den 28 Nov . abends S Uhrfindet im „Roten Löwen" die Uebergabe des dem
Verein gestifteten

Stammtischbauners
statt

Wir laden hierzu die Kameraden nebst Fa¬
milienangehörigen sowie Freunde »nd Gönner
freundlich ein und bitten um zahlreiches Er¬
scheinen

Der Vorstand.
lM Heute abend 8 Uhr Zusammenkunftsämt¬

licher Kameraden im Lokal „Roter Löwen"
zwecks wichtigerMitteilungen . ErscheinenEhren¬
sache. D. O.

Auf vielfachen Wunsch werde ich ab Samstag ,den 27 . November

! «

"

lvLlrlerNelAM
in nur bester Qualität zum Preise von 72 Psg.
zum Verkauf bringen.

Lochachtend
W. Abendschein, Mejzgem KarlsruhersAllee 7.

Lin Denkmal äsutseksr Filmkunst

Sonntag . den 28. November, uackmittagg -
> 5 Llbr degiuueuü. in der Gymuaftumsturnballe

SroSes

Hierzu lade« wir unsere werter» Lkrevmlbl
glteder und Mitglieder, sowie Zreuude uuü Gönner 1

W der Turusacke freundltckst ein.
Eintritt für Nicktmitglieder Z0 Psg .
Naä » dem Sckauturueu
gemMLüres Beisammensein

von 8 Llbr ab im Derelusbeim.
Der Turnrat.

1. Krsst-öM-
Berri» Drrliq.

Samstag . 27 . ds.
Mir . abends 8 Uhr im
Lokal „Blume"

Monatsliersamulllmg.
Vollzähliges u . vünkt-

liches Erscheinen er¬
wartet

Der Vorstand.

WM -

ra äsm am 8 «»nntn?f, 28.
llkr im Laals cles Uoiels Lur

„Krone" strttkiaclelläen

Ibsstersbsnck
„ An Ser SasüeaslLtte "

Lckanspiel in 5 Lnkrügen von ketsr Dörtler.
killmmerierts klätrs : l . kl . 80 ^ , ll DI. 50 c) .
LaalerSstnullg V>7 llbr — Lnkang Punkt V-8 llbr.

Mla- mWchwrrei » Dsrlsch , e. B.

!»

Im Lsiprosramm

Su8tsr uvck st «

Svlrttismas
vnstspisl in 2 llkten

Lonntag naobmittsp 2 llbr
lM gkggö ^ gKilDrSgl'WM

Eintritt 20 ktennig
— keine Dreiserböbung —

Legilln an lVockentagen 7 nnci 9 llbr, an Sonntagen 4, V«6, V- 8 unä 9 llbr.

Morgen . SamStag . den 27 . « ad Sonntag
de« 28 . November findet im Gasthms zur
„Bl « me " eine

Herbst - GMASstellW
vom Ga« vm statt , verbundenmit Prämiierung ,
Glückshafen . Schießstand und Verlosung, zu der
wir die verehr! Einwohnerschaft von Durlach
und Umgebung höflickst einladen.

Mit freundlichem Züchtergruß
Der Vorstan d-

Samstag und Sonntag

Hasenbraten
u. Hasenragout.

Brauer ei Genier .
Empfehlung.

Morgen aufidew Wochenmarkt

prima Mpochseufleisch 'VN
1 Psd. 72 Pfg.

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß
ich ab morgen Samstag im Sause Nappen -
stratze 2 (bei Resch) eine Verkaufsstelle er¬
richtet habe und daselbst alle Tage Mast -
ochsenfletfch verkaufe .

Hochachtungsvoll
Schneider

Moderne Herrenbekleidung!
— — Das Beste au Arbeit , das Beste ln gutem Sitzt — —

Winter - Ulster und

Paletots
neueste Formen von 29 . an

Moderne Anzüge

au
für Straße «. Gefckäft HL -
gediegene Stoffe von

Hosen
Beruf von an U

Wintertodensopp .
für Berufung Sport

von an

Loden - Mäntel und

Pelerlnnen ^Münck . Fabrikat von

z Windjacken -
^ imprägniert von » . »/V

h Gummimäntel

bestes Fabrikat vou 'l8 - ^ 9

Berufskleidung
für jvdes Handwerk ^ ^ 0

an

an

au

von

« abliarr , Schellfische etc .
ganz «nd zerlegt im Axsschuitt Samstag axf
dem Wochenmarkt . Welti «.

PZuIIprlM»
— srühe HM . Erstüng, gslbsieischig —

sind morgen Samstag von vormittags 9 Uhr
ab auf meinem Laaer beim Güterbahnhof per
Zentner zu Mk. 850 erhältlich

Andreas Setter. Sarlaih-Aue
- Telefon 203 -

, Knaben - und

/ , Burscken - Anzüge
in Stoffe und Man - Q L ^ckester von v . ^ V au

Alle Herren -Arllkei
wie Oberbembeu» Unterzeugs. Socke« . Hauösckube. Tasckeutücker usw.

in großer Ausrvakl «uü sekr billig.

Aug . Schindel fr .

5el . 460 Hauptstraße 88 Gegr 1904 . j
Aeltestes und reellstes Gesckäft am Platze "WE

Der Einwohnerschaft zur Kenntnis/ ,meine Lokalitäten SamStag . den 27 . d. '
von 7 llhr ab für die sreiw . Fener
Dnrlach -Ane reserviert sind.

Herm.Kle«ert.Mezgtt «.i
_ zum Goldene « Adler .

piDlsLdsclils »
Don großer Treibjagd empfeklef

frisck gesckosseu :
Ziemer i i Pf,
Schlegel j * «
Ragout Pfund il

Kenle
Rücke «
Bug
Schnitzel gespiü
Ragout

Wildente « , Gans lzerleM
Wild auf Wuufck bratfertig geŝ

Ott- Schöjsl«
Hottfrle - Ka « ,

Hauptstraße IS Teiephnf
empfioklt

W»tt Aildertkst
(letzte Sendung )

Mm ftmMsch . Blumenst
per Etück 1

gritze HM»». Schwarzwu,
per rfnud 00 ^

hlllMischv Rotkraut
per Pfund 10 ^

slische Tomaten,
stlWSMFilderfanerkn

gelbe Salatkartoffeli
MWmi »

Illkllch .»»
Samstag , den 27

d . Mts abends Punkt
8 Uhr in der Festhalle
Monatsversammlung.

Wegen sehr wichtiger
Tagesordnung bittet «m
zahlreiches Erscheinen

Der Vorstand.
bl 6 Nach Schluß der

Versammlung Probe .

NM «
von grober Treibjagd

ganz und zerlegt
empfiehlt

E . Kifcker
Feinkost

Telephon 55.
(Bestellungen auf

Weihnachtehasennehme
ich gerne entgegen und
werden solche prompt
ansgeführt ).

Garant , re iuris

Schmeiiie-
W

Ps. ud »4 -1

Emrstli
offen

Pfund OS ^

Frische

Margari«
Pfund 7S ^

Comed-N
V- Pfund 28 -

Gönselebern
werden fortwährend
angekauft zum höchsten
Tagespreis bei

Friedrich Krebs ,
Dnrlach - Ane ,

Sauptstr . 76.

Täglich frisch ge>

L LLLo
erhalten Sie

Drogerie Schars
(eigene KaffeerM

Gesucht wird
ei » Laile «

mit od . ohne .WoP
Offerten unter
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